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Wir laufen die extra für den Skiclub kreierte
Skiclubmeile (8888 Meter)

Start und Ziel: Skiclubhaus, Heuweg 129
Start: 14.00 Uhr

Ziel: Skiclub, Heuweg 129

Wir laufen vom Heuweg in das Bruch, auf den Michaelsberg und zurück.
Die Strecke ist optimal durchdacht und 20 Streckenposten

mit roter Warnweste zeigen uns den Weg.

Für Walker und Nordic Walker ist eine Strecke von 5000 Meter vorgesehen.

Wegen der aufwendigen elektronischen Zeitnahme ist der Lauf
nicht mehr kostenfrei für alle Teilnehmer.

Jeder Läufer rennt oder geht auf eigene Gefahr.
Jeder Läufer muß selbst entscheiden, ob er an dem Lauf teilnimmt oder nicht.

Umkleideräume und Duschen stehen im Clubhaus zur Verfügung.
Tee, Kaffee, Kuchen und div. Getränke usw. gibt es auch.

Die Siegerehrung wird sofort nach dem Lauf für Läufer und Walker vorgenommen.
Es gibt kleine Präsente und natürlich auch Glückwünsche.

Bei Anmeldung übers Internet: www.skiclub-ludwigshafen.de
wird eine Teilnahmegebühr von 3 Euro erhoben.

Bei Anmeldung vor Ort ist die Höhe der Teilnahmegebühr 5 Euro.

Verantwortlich zeichnen:
Klaus Hoch · Telefon 06 21 / 51 23 05

Walter Georgi · Telefon 06 21 / 55 18 04

12. Silvester-Lauf
(Vorsilvesterlauf)

des Skiclub Ludwigshafen/Rh.
am Sonntag, 18. Dezember 2011
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Der Skiclub Ludwigshafen
bedankt sich bei seinen

Inserenten recht herzlich.

Ohne sie wäre eine Herausgabe des

nicht  möglich.

Wir bitten daher unsere
Mitglieder und Freunde,

die inserierenden Firmen bei
ihren Einkäufen zu berücksichtigen.
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Vorwort der Redaktion

Titelbild
Der Name für diesen Baum

ist: »Urwelt-Mammutbaum«,

es gibt in Deutschland nur

wenige Exemplare.

2011 - ein Jahr neigt sich schon wieder
dem Ende zu. Wo ist die Zeit jetzt
wieder geblieben? Aber so einige Hö-
hepunkte im Skiclub Ludwigshafen ste-
hen noch aus. Allerdings wenn das
»Brett‘l-Blätt‘l« erscheint, wird wahr-
scheinlich der Senioren-Kaffee 2011
vom Termin her schon stattgefunden
haben. Als nächstes Event kommt dann
der Vorsilvesterlauf am 18. Dezember
2011.

Das ist für mich persönlich immer ein
ganz besonderes Ereignis und macht
sehr viel Spass, wenn ich dann so an
die Anfänge dieser Veranstaltung zu-
rückdenke. Ich hatte die Idee dazu und
bei Walter Georgi fand ich sofort ganz
große Unterstützung und Walter hat-
te auch viele eigene Ideen. Wir fingen
vor 12 Jahren mit 19 Teilnehmern an
und bis heute hat sich die Zahl weiter
nach oben entwickelt. Also auch die-
ses Jahr wird es bestimmt wieder eine

sehr gute Veranstaltung - auch wenn
ich mittlerweile nicht mehr mitmische.

Im neuen Jahr 2012 ist dann gleich
am 8. Januar 2012 der Neujahrs-
Empfang mit Jubilar-Ehrung

Aber all diese Planungen über den
ganzen Sommer und etliche schöne
Feste, wären nicht so gut gelungen,
wenn nicht das ganze Ambiente des
Heuweg-Geländes, als die ganzen
Außenanlagen so gut gepflegt wä-
ren wie sie jetzt sind. Das haben wir
zum größten Teil Klaus Buchholtz zu
verdanken. Er ist unermüdlich bei der
Arbeit.



6



7

Selbstverständlich bekommt er aber
auch immer wieder Hilfe von ande-
ren Skiclub-Mitgliedern - denen ein
tausenfacher Dank.

Jetzt aber ein paar Sätze in eige-
ner Sache:
Am 4. Oktober 2011 habe ich in
der Vorstands- und Beiratssitzung
dem gesamten Gremium mitge-
teilt, daß ich den Entschluß ge-
fasst habe, nach 20 Jahren bez. 40
Ausgaben des »Brett‘l-Blätt‘l« im
Laufe des nächsten Jahres meine
Arbeit zu beenden aus Alters- und
gesundheitlichen Gründen.

Ich versuche schon seit längerer
Zeit einen Nachfolger zu finden,

was mir aber bis jetzt noch nicht
gelungen ist.

Eine große Bitte an Euch: Überlegt
Euch, wer, ob Frau oder Mann die-
se interessante Aufgabe überneh-
men will.

Dadurch würden weitere Ausgaben
dieses Heftes gesichert sein und es
würde auch für die Mitglieder, die we-
niger Kontakt zum Skiclub haben,
weiterhin eine Verbindung bestehen
und sie wären weiterhin gut informiert.

Also überlegt mal, wer übernehmen
will - laßt mich nicht im Stich!!

Euer                    »Brett‘l-Blätt‘l« Peter
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Wir gedenken unserem Ehrenmitglied

Egon Weiß

Unser Ehrenmitglied Egon Weiß weilt nicht mehr unter uns.
Egon wäre im November dieses Jahres 84 Jahre alt geworden.

Durch seine berufliche Arbeit als Archirekt war er vielen Bürgern unserer
Stadt bekannt - ja sogar über die Grenzen der Stadt hinaus -. Durch
seine loyale Art und seine Geselligkeit war er überall beliebt und gern
gesehen. Mann konnte ihn vieler Orts an einem Stehtisch plaudernd
erleben, wobei er immer wieder Neuigkeiten und Anekdoten zu berich-
ten wußte.

Er war von 1965 bis 1968 1. Vorsitzender im Skiclub Ludwigshafen. Er
hat in dieser Zeit - aber auch danach - sehr intensiv für den Skilanglauf
geworben. Er war ein begeisterter, um nicht zu sagen frenetischer, Ver-
fechter des Laufens. Wieviele Volksläufe, Halbmarathon oder sonst wel-
che Langstreckenläufe er bestritten hat, mag im Nach-hinein niemand
mehr zu sagen. Sein Höhepunkt war dann die Disziplin »Triathlon«. Auch
hier hat er die Farben des Skiclub erfolgreich vertreten. Bei vielen Club-
veranstaltungen hat Egon Weiß oftmals das Wort ergriffen und hat den
Mitgliedern in humorvoller Weise von seinen Erlebnissen erzählt.

Durch den eben erwähnten Ausdauersport hat Egon Weiß seinen gan-
zen Körper derart trainiert - ja sogar gestählt - daß er über Jahre hinweg
viele gesundheitliche Probleme bewältigen konnte. In der letzten Zeit
konnte er aber ein schnell wachsenden Tumor nicht mehr besiegen.

Dir, liebe Renate, bekunden wir unser aller Mitgefühl und sagen Dir
unser aufrichtiges Beileid.

Dir, lieber Egon sagen wir ein letztes Mal »Lebe wohl«.

Klaus Hoch
Präsident
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Die Mitglieder des Skiclubs Ludwigshafen trauern um

Klaus Töppe
Erwin Zirkel
Egon Weiß

Wir verneigen uns in Hochachtung vor den Toten.

Unser ganzes Mitgefühl gilt den Familienangehörigen.

Wir werden die Verstorbenen in würdevoller

Erinnerung behalten.
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Hüttenbericht
Ludwigshafener Haus
in Neuglashütten
»Richard-Zettler-Haus«

Liebe Freunde unseres
Hauses im Schwarzwald!

Wir brauchen Nachfolger.

Am 2. Juni bis 5. Juni war wieder un-
ser Holger Hauck mit seinen Malern an
der Hütte tätig. Diesmal konnten sie ihr
Vorhaben ohne größeren Wetterein-
fluss durchziehen. Jetzt sind alle Arbei-
ten an den 2 Giebelfronten und die
Hofseite fertig, super. Die Rückseite
steht noch aus, aber da sollen ja noch
die Bäder gemacht werden und dabei
gibt es andere Fenster.

Am 5. Juni bis 7. Juni bin ich mit mei-
ner Frau zur Hütte gefahren, um für
den Frühjahrsarbeitseinsatz Material zu
ordern, Teile in Neustadt einzukaufen
und kleine Reparaturen zu erledigen.

Von 23. Juni bis 26. Juni lief dann der
geplante Arbeitseinsatz. Es wurde das
Gras am Weg gemäht, die Auskehren
(das sind die oberirdischen quergehen-
de Wasserläufe) gesäubert und die Ein-
und Ausläufe der Unterführungsrohre
gereinigt, sowie die Rohre selbst gerei-
nigt. Die Wasserläufe um das Haus
herum wurden natürlich auch sauber
gemacht. Ebenso der Hof und was so

noch alles ums Haus herum sauber
gemacht werden muss. Diese aufge-
zählten Arbeiten die ja jedes Jahr im
Frühjahr gemacht werden müssen ge-
hören eigentlich unter dem Begriff Rou-
tine zusammengefasst. Die Mitarbeiter,
die schon öfters dabei waren kennen
den Begriff, die Fragen höchsten noch
»gibt’s nichts Neues?« Aber mit unse-
rer Mannschaft war in diesem Jahr nicht
mehr zu bewerkstelligen. Unsere Frau-
en konnten dieses Jahr außer der Kü-
che nur wenig mehr bewerkstelligen,
weil sie nur zu zweit waren. Es waren
Gerda Lutz und Irmgard Oberst. Die
Gerda ist gesundheitlich ein bisschen
besser dran als die Irmgard nach ihrem
Wirbelbruch und und und. Bei den
Männern sah es ein bisschen besser
aus, der Willibald Hoffmann, der Karl
Heimberger und der Kurt Weiss haben
nicht so viele Defizite wie der Ottmar
Schreiber und ich. Wir, die Männer,
haben auch nicht mehr geschafft, als
die Routine. Unsere beiden Frauen
konnten ihre Routine nicht mal richtig
beginnen. Die Arbeiten die nicht ge-
schafft wurden, müssen nun gekauft
werden.
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Nun ist es soweit, ein Teil unserer Club-
kameraden und Kameradinnen kön-
nen oder wollen nichts arbeiten, aber
bezahlen will auch keiner.

Wie soll das so weiter gehen?

Vom 4. Juli bis 7. Juli bin ich wieder mit
meiner Frau Irmgard zur Hütte gefah-
ren, um kleine Reparaturen zu erledi-
gen, die am großen Arbeitseinsatz nicht
gemacht werden konnten. z. B. Türen
reparieren, Lampen austauschen, lose
Teile befestigen usw. Und wieder in
Neustadt Ersatzteile für die Bäder ein-
kaufen und austauschen. Ich habe die
ganze Zeit bis auf einen Nachmittag nur
so Kleinkram repariert, aufgeräumt,
gereinigt und bin doch nicht fertig ge-
worden.

Vom 9. August bis 11. August sind wir
wieder zur Hütte gefahren, um mit dem
Schreiner ein paar Unklarheiten wegen
der Fenster und dem Handlauf der Trep-
pe zu besprechen. Bedauerlicherweise
fanden wir die erst ausgewechselten
Teile im Bad defekt vor. Ich habe dann

beim Großhändler Stoll nachgefragt,
ob es da nichts besseres gibt. Er sagte
mir: »Bei uns nicht«, das ist bei allen
Firmen fast gleich. Er sagte aber, ich sei
der erste, der so viele kaputte hat.
Vielleicht trainiert mich einer bis ich das
Teil mit verbundenen Augen auswech-
seln kann.

Vom 22. August bis 27. August waren
wir wieder mit der Gruppe um Famili-
en Janz in Neuglashütten um etwas
Auszuspannen. Ich wollte zwar nichts
machen, aber ganz drum herum
kommt man ja doch nicht. Irgendwo
ist immer was kaputt. Dabei konnte ich
bemerken, dass einige Hüttenbewoh-
ner sich schon hilfreich betätigt haben.

Vielen herzlichen Dank den Helfern.

Sonst waren die Tage für uns beide wie
Urlaub, es  war so schööööön.

Herzlichen Dank an alle die mitgedacht
und mitgearbeitet haben.

Euer Jakob

Abteilungs-Leiter-Sitzung
Abteilungsleiter-Sitzungen finden immer am 2. Mittwoch
eines neuen Quartals statt. Bitte vormerken.

Präsident, Vorstand und Beirat
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Einladung
zum

Neujahrs-Empfang
des Skiclub Ludwigshafen

am

8. Januar 2012, 11 Uhr
im Clubhaus am Heuweg.

Im Rahmen dieser Veranstaltung
findet auch die Ehrung

unserer Jubilare
des Jahres 2010 statt.

Es ladet ein
Klaus Hoch, Präsident

Vorstände · Beirat
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Hoch sollen sie leben . . .

dreimal hoch . . .

DieMitglieder des Skiclub Ludwigshafen gratulieren

den jungen Ehepaaren und wünschen alles erdenklich Gute.

Mögen alle ihre Wünsche und Träume in Erfüllung gehen.

Diana & Carsten Dimpfel
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Kurpfälzer Backbetriebe GdbR

Ludwigshafen Luitpoldstraße 51 0621/6339697
Worms Rheinstraße 52 06241/9742329
Speyer Wormser Landstr. 13 06232/6874469

www.ferkelbraterei-ludwigshafen.de
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Wir gratulieren zu besonderen Geburtstagen

im Jahr 2011

18 Jahre:
Belinda Baade
Max Deuschel
Jacques Heimberger
Philip Jalalpoor
Sven Lang
Tim Lang
Sarah Meisel
Kurumi Nishida
Lena Putz

50 Jahre:
Dieter Hafner
Denise Janz
Birgit Klein
Jutta Klippel
Thomas Rössler
Erika Vatter

60 Jahre:
Heidrun Fiedler
Wolfgang Kohl
Monika Landmesser
Karl-Heinz Peißl
Jürgen Scherer
Hermann Seibert

65 Jahre:
Brigitte Eser
Bruno Hofer

Paul Ober
Udo Pelz
Angelika Rectanus
Gertraud Spettmann
Magdalena Wolf
Rudolf Ziffer

70 Jahre:
Sigrun Böhm
Werner Drieß
Bernd Hilbert
Hans Hörner
Irmgard Hörner
Willi Kempf
Elisabeth Kockro
Thorsten Krähmer
Manfred Lieb
Rita Mayer
Monika Scherrer
Hubert Schreiber
Ulla Walter-Thiedig
Ursula Wenz
Ingmar Zinke

75 Jahre:
Lieselotte Luther
Christel Maus
Christel Pfirrmann
Gerhard Plagge

Brunhilde Roth
Gerhard Sattel
Doris Schreier
Günter Seelinger

80 Jahre:
Ruth Motzenbäcker
Ellen Sturm

81 Jahre:
Hermann Schuh

83 Jahre:
Herbert Pfirrmann
Ruth Stein

84 Jahre:
Karl-Heinz Föhr

85 Jahre:
Werner Ludwig
Hilde Töppe

88 Jahre:
Hildegard Pufe

92 Jahre:
Walter Stein
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Wir danken all unseren Kunden für
32 Jahre Treue.

Ihr Blumenschmuck
für traurige und fröhliche Zeiten
werden wir weiterhin kreieren.

Trauerkränze, Sargschmuck,
Decopflanzen sowie Kirchenschmuck,
Hochzeitsdecoration auch Autokorso,

Tischgestecke und Brautsträuße
sind bei uns immer im Programm.

Selbstverständlich zu
angemessenen Preisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Wir begrüßen Alle

welche im Laufe des Jahres 2011

neu in den SCL eingetreten sind

Alexandra Blau

Liam Cronauer

Aisha Cronauer

Frida Cronauer

Sean Cronauer

Etienne Falk

Olivia Falk

Neue Mitglieder im Skiclub

Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß im Skiclub

Ludwigshafen und laden Sie ein an allen

Aktivitäten teilzunehmen.

Leon Hölzel

Denise Lauer

Marc Mörschel

Adrian Müller

Erika Vatter

Jasper Weinel

Roland Wolf



22



23

Bürgernähe ist ihm wichtig
Ehrenbürger und Alt-Oberbürgermeister

Werner Ludwig (SPD) wurde 85

Ausgedehnte Wanderungen im Pfälzer-
wald liegen ihm weiterhin am Herzen,
auch politisch hat er von seiner Vitali-
tät nichts eingebüßt: Seine Ratschläge
sind bei vielen Parteifreunden gefragt.
Aufs Altenteil hat sich der Ehrenbür-
ger und langjährige OB Werner Lud-
wig noch lange nicht zurückgezogen.
Der Gartenstädter, der der Stadt in sei-
ner 28-jährigen Amtszeit als Rathaus-
chef seinen Stempel aufgedrückt hat
und in vielen Funktionen in der Pfalz
engagiert war, feierte seinen 85. Ge-
burtstag.

Dass er einmal der dienstälteste OB ei-
ner deutschen Großstadt werden wür-
de, war in seiner Jugendzeit überhaupt
nicht zu erwarten. Der gebürtige Pir-
masenser und Sohn eines sozialdemo-
kratischen Gewerkschaftsfunktionärs
musste als Siebenjähriger mit seiner
Familie nach Südfrankreich emigrieren.
1947 kehrte er nach Deutschland zu-
rück.

Nach einer Tätigkeit bei der Landesver-
sicherungsanstalt wechselte der Jurist
1956 zur Stadtverwaltung Ludwigsha-
fen. Hier begann eine steile Karriere -
zunächst als Amtsleiter und Sozialde-
zernent. 1965 wurde er damals jüngs-
ter OB in Deutschland. Unter seiner Ära

veränderte die Chemiestadt stark ihr
Gesicht, etwa durch die Verlagerung
des Hauptbahnhofs, die Neugestaltung
der Innenstadt oder den Bau des Hack-
Museums und Pfalzbaus.

Auch parteipolitisch kämpfte Ludwig
an prominenter Stelle. Von 1962 bis
1980 lang war er Chef der pfälzischen
SPD. 27 Jahre wirkte er als Bezirkstags-
vorsitzender und engagierte sich für
den Ausbau der Einrichtungen des Be-
zirksverbands. Auch als langjähriger
Aufsichtsratschef der Pfalzwerke und
der TWL hielt er Schlüsselpositionen
inne.
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Dennoch blieb Ludwig stets auch für
die »kleinen Sorgen« der Bürger an-
sprechbar. Das ist nicht vergessen, sei-
ne Beliebtheit ungebrochen. Immer
noch brandet starker Applaus auf,
wenn er bei einer Veranstaltung be-
grüßt wird. Lang ist die Reihe der offi-
ziellen Auszeichnungen, 1993 erhielt
Ludwig die Ehrenbürgerwürde der
Stadt. Großen Rückhalt erhielt er stets
von seiner Frau Lucia, die nach 55 ge-
meinsamen Ehehjahren 2007 starb.

Am Geburtstag gratulieren dem Gar-
ten- und Mozartfreund nicht nur drei
Kinder und sechs Enkel, sondern ver-
mutlich auch eine große Gästeschar bei
einem Empfang im Hack-Museum.
Kurz ist indes auf seinen Wunsch die
Zahl der Redner, es sprachen OB Eva
Lohse und der Mainzer Fraktionsvize
Günther Ramsauer.

SOS-Kinderdorf e.V.
Öffentlichkeitsarbeit
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/12 60 6 · 0
Telefax 089/12 60 6 · 419
www.sos-kinderdorf.de

Stadtsparkasse München
Konto 7 777 777, BLZ 701 500 00

Dank Ihrer Unterstützung gibt es seit
50 Jahren SOS-Kinderdörfer in
mittlerweile mehr als 130 Ländern der Erde.

SOS
Kinderdorf e.V.
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Die Homepage des Skiclub
Ludwigshafen mit neuem Geischt

Seit Ende September hat der Ver-
ein eine neu gestaltete Homepage,
die unter den bekannten Adressen
»sclu.de« und »skiclub-ludwigshafen.de«
zu erreichen ist.

Die Seite ist nun wieder zeitgemäß,
bietet eine bessere Übersicht, ein an-
sprechenderes Layout und auch eine
leichtere Administration. Im Zuge der
Neugestaltung hat sich Christopher
Tremmel bereit erklärt, die Pflege der
Seite als weiterer »Webmaster« ab
sofort zu unterstützen. Emails an
info@sclu.de und webmaster@sclu.de
erreichen nun immer gleichzeitig
Christopher und Markus. Wir bearbei-

ten zukünftig gemeinsam alle Anre-
gungen und Fragen und nehmen auch
gerne Kritik und auch Lob entgegen.

Innerhalb der ersten Woche gab es
bereits mehr als 1000 Seitenbesuche,
die wir zuvor in etwa pro Monat hat-
ten. In der Hoffnung, dass das neue
»Gesicht im Web« dazu beiträgt, den
Bekanntheitsgrad  unseres Vereins zu
verbessern, wünschen wir allen viel
Spass beim Surfen!

Das Webmaster-Team
Christopher Tremmel,

Markus Schmidt
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Unsere Spezialität:
Schmutz- und wasserabweisende Ausrüstung von

Wetter- und Skibekleidung
Wir reinigen auf Wunsch innerhalb zwei Stunden auch samstags

� 67065 LU-Gartenstadt · Maudacher Straße 189 · Tel. 55 33 30

Sauber macht sympathisch
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Bericht Vorstand Sport
Liebe Mitglieder
im Skiclub Ludwigshafen

Seit meinem Amtsantritt in diesem
Jahr habe ich die Zeit genutzt um mit
den verantwortlichen Spartenleitern
ein gemeinsames Vorgehen und Ge-
stalten abzustimmen. Dabei konnte
ich mich mit den verschiedenen
Sportarten kundig machen und die
angestandenen kleinen Probleme
kennenlernen. Ich fand bei allen Kol-
legen gute Bereitschaft der Zusam-
menarbeit und so ist mir der Einstieg
in das Amt sehr leicht gefallen. Das
gleiche gilt für die Zusammenarbeit
mit den anderen Vorständen und
dem Beirat.

Vorrangig betrachte ich die Arbeit im
Team um den Mitgliedern ein um-
fangreiches und abwechslungsrei-
ches Sportangebot zu unterbreiten.
Ich meine, das ist uns bis jetzt ganz
gut gelungen. Sowohl die Jugend,
deren Aufmerksamkeit eines meiner
Schwerpunkte bildet, als auch das
Angebot für alle Altersklassen liegt
mir am Herzen. Dabei ist mir wich-
tig, daß möglichst viele Mitglieder ein
interessantes Angebot finden. Das
bedeutet daß zunächst weniger dem
Leistungssport als mehr dem Breiten-
sport meine Aufmerksamkeit gilt. Aus
einer dann hoffentlich größeren Brei-
te lässt sich später auch wieder leis-
tungsstärkere Gruppen bilden. Wich-

tig ist, daß viele Mitglieder an den
angebotenen Veranstaltungen teil-
nehmen. Nur so könnt ihr uns bei
unserer Arbeit unterstützen.

Der alpine Bereich mit Karlheinz Roth
ist bereits gut aufgestellt. Sein Enga-
gement bezieht sich in dieser Saison auf
das Ski-Opening im Dezember und die
Club- und Stadtmeisterschaften An-
fang Februar. Nach dem Motto weni-
ger ist mehr wollen wir uns nur auf die-
se beiden Veranstaltungen konzentrie-
ren. Das Opening ist bereits restlos aus-
gebucht. Die Clubmeisterschaften, die
im kommenden Jahr wieder in Altglas-
hütten stattfinden, wollen wir mit der
Familienfahrt koppeln um möglichst
Vielen die Gelegenheit zu geben an den
Clubrennen teilzunehmen. Außerdem
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Wählen Sie leckere
Pfälzer Spezialitäten aus unserer
Speisekarte oder:
freitags/samstags: Dampfnudeln
mit Kartoffelsuppe, Vanille- oder
Weinsoße
sonntags, montags und donnerstags:
Elsässer Flammkuchen
dienstags: Schlachtfest und
mittwochs: Hooriche Knepp in
Zwiebel-Rahm

Täglich von 10.30 bis 19.00 Uhr!

B 48 zwischen Annweiler und Johanniskreuz · Telefon 0 63 97 -254

soll das  dem Zusammenhalt von Jung
und Alt dienen.

Peter Magin kümmert sich um die rei-
feren Jugendlichen zwischen 18 und
30 Jahren im alpinen Sport. In der Ver-
gangenheit hatten wir da kein attrak-
tives Programm. Hier hat sich Peter et-
was einfallen lassen. Er bietet den jun-
gen Leuten eine Fahrt für sage und
schreibe 199 Euro für ein verlängertes
Wochenende an. Hier wollen wir se-
hen ob das Angebot angenommen
wird. Danach entscheiden wir über
weitere Aktionen.

Ralf Debold möchte mit seinen
Übungsleitern wieder stärker an den

verschiedenen Fahrten teilnehmen
und Übungsstunden anbieten. Somit
unterstützt er die Kollegen Peter und
Karlheinz. Außerdem will er weitere
jüngere Mitglieder zum Übungsleiter
animieren. Das Angebot der Skischu-
le wollen wir in Zukunft auch außer-
halb des Clubs anbieten.

Mit Walter Georgi haben wir den er-
fahrensten Spartenleiter im Club. Sei-
ne unzähligen Fahrten, Wanderun-
gen und Radtouren sind Allen im
Club ein Begriff. In jedem Brettl Blättl
findet ihr darüber genügend Anre-
gungen. Mein Interesse liegt darin die
Skifahrt nach Nauders mit anderen
und bestehenden Clubmitgliedern zu
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besetzen. Hier sind die Mitglieder
gefragt sich anzumelden. Das Skige-
biet und die Veranstaltung macht
bestimmt Spaß. Bei den Wanderun-
gen fehlt es ebenso an Resonanz.
Auch die Radfahrer brauchen noch
mehr Unterstützung. Die Radtouren
sind immer gut organisiert und brin-
gen die Teilnehmer zu schönen Plät-
zen im In- und Ausland.

Bei der Jugendarbeit haben wir zwei
Richtungen. Einmal bieten wir unter
der Leitung von Benni Hagemann al-
len Jugendlichen und Kindern Fahr-
ten auf unsere Hütte im Schwarzwald
an. Außerdem gibt es weitere Ange-
bote für Wanderungen mit den El-
tern. Eine Übersicht der Veranstaltun-
gen hat Benni in einem Flyer zusam-
mengefasst.

Die zweite Richtung ist der Tennis-
nachwuchs. Unter der Leitung von
Volker Landmesser ist es gelungen ein
langfristig geplantes Konzept zu er-
arbeiten, das erste Früchte trägt. Die
Anzahl der Jungen und Mädchen, die
Interesse am Tennis haben, konnte
deutlich gesteigert werden. Mit Chris-
tian Fruth haben wir einen qualitativ
hervorragenden Trainer, der die Zu-
kunft der tennisspielenden Kinder
weiter entwickeln hilft. Neben dem
bisherigen Trainer Klaus Buchholtz,
der schon lange Kinder im Skiclub
trainiert, ist das Ziel einen dritten jun-
gen Trainer zu finden, der, wenn der
Trend von steigenden Teilnehmern

anhält, das Trainerteam sinnvoll er-
gänzen soll. Wir werden damit mit-
telfristig die Tennisqualität der Kinder
verbessern. In der kommenden Sai-
son wollen wir weitere Jugendmann-
schaften melden.

Um die Allerkleinsten (2-4 Jahre) in
unserem Club kümmert sich ein Team
von jungen Müttern, die in dieser Sai-
son mit Bewegungsspielen begonnen
haben. Mittlerweile haben sich schon
einige Kleinkinder zusammengefun-
den, die sich regelmäßig treffen.
Dabei entwickeln die Kinder viel Spaß
und Ehrgeiz. Für alle Kinder bietet der
Club einen allgemeinen Kindernach-
mittag, an dem alle interessierten Kin-
der eingeladen sind sich bei Spiel und
Sport zu beteiligen. Zum Abschluß
gibt es dann ein leckeres Essen und
ein Getränk. Das wurde bisher vom
Skiclub gesponsert. Wichtig ist dabei,
daß sich die Kinder wohlfühlen und
neue Kinder sich schnell integrieren
können.

Mit Marc Nieser haben wir einen neu-
en Spartenleiter für Tennis im Skiclub.
Er hat sich prima engagiert und auch
neue Ideen umgesetzt. Mit ihm will
ich versuchen Wege zu finden damit
interessierte Tennisspieler gleich wel-
chen Könnens miteinander spielen.
Deshalb wurde in dieser Saison mal
ausprobiert, die Teams im Senioren-
doppel durch Los zu ermitteln.
Dadurch haben sich in dieser Diszi-
plin 24 Teilnehmer eingetragen. Das
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war ein voller Erfolg. Auch durch die
Verteilung der Spiele über die Som-
merwochen ist gewährleistet, daß je-
den Abend viel Betrieb am Heuweg
ist. Das hat mir prima gefallen.

Damit sich alle Skiclubmitglieder fit
halten, bietet Edwin Rief zunächst je-
den Dienstag ab 20.00 Uhr in der
Anne Frank Turnhalle eine Gymnas-
tik für Erwachsene an. Macht mit
damit ihr gelenkig durch den Skiwin-
ter kommt. Auch im nächsten Som-
mer kann ich mir ein Gymnastikan-
gebot am Heuweg gut vorstellen.

Vielleicht findet sich auch eine Trai-
nerin für Aerobic. Mit Karlheinz Roth
bieten wir auch Trainingseinheiten im
Nordic Walking an.

Ihr seht es tut sich was im Skiclub.
Das Angebot ist vielfältig und die
Spartenleiter sind sehr motiviert. Jetzt
seid ihr dran euch an möglichst vie-
len Veranstaltungen zu beteiligen. Es
ist gesellig und macht viel Spaß.
Nebenbei haltet ihr euch fit.
Ich wünsche euch dabei Erfolg und
gute Laune.

Rolf Landmesser

Wir haben einen neuen

H E U W E G - K O O R D I N A T O R

Klaus Buchholtz
Telefon 06 21 / 10 51 98

Handy 01 76 / 28 21 14 70
e-mail: k.buchholtz@web.de

Bitte wenden Sie sich in allen Fragen
die den Heuweg betreffen (Arbeitseinsatz)

vertrauensvoll an Klaus Buchholtz.

Vielen Dank Brett‘l-Blätt‘l Peter
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SCHWETZINGER
D R U C K

Geschäfts- und Privatdrucksachen

SCHWETZINGER DRUCK - Decker & Häussel GdbR
Heidelberger Straße 43a (Eingang Berliner Straße)

68723 SCHWETZINGEN
Telefon 0 62 02 - 94 56 32 · Fax 0 62 02 - 94 56 33

Leonardo Mac/PC 0 62 02 - 94 56 37
e-mail: schwetzinger-druck@arcor.de

�  Briefbogen

�  Geschäftskarten

�  Durchschreibesätze

�  Prospekte

�  Aufkleber

�  Handzettel

�  Formulare

�  Blocks

�  Programme

�  Plakate

�  Festschriften

�  Endlos-Formulare

�  Versandtaschen

�  Briefhüllen

�  Geburtskarten

�  Verlobungskarten

�  Hochzeitskarten

�  Einladungskarten

�  Dankkarten

�  Trauerkarten

�  Trauerbilder

�  Menükarten

�  Visitenkarten

�  Briefpapier
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Impressionen

vom

Heuweg
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Im Auftrag der Stadt hat ein »Baum-
fachmann« auf unserem Gelände be-
gutachtet und hat alle Bäume mit ei-
nem Durchmesser von mehr als 15 cm
registriert und erfasst (siehe Plan).



38



39

Skiclub Ludwigshafen

DSV Skischule

Bericht Sommer 2011
Die Sommerzeit nutzt die Skischule
immer, um die kommende Skisaison zu
planen.

Für die kommende Saison haben wir
vor, wieder mehr Präsents bei verschie-
den Fahrten zu zeigen und wir werden
mit neuen Ideen und attraktiven An-
geboten an den Start gehen.

Unser Angebot wird vom Anfängerkurs
und Kinderskikurs bis hin zur Technik-
schulung für sportliche Skifahrer ein
sehr breites Spektrum abdecken.

Beispiel Technikschulung:
Die Technikschulung ist für alle Skifah-
rer gedacht, die schon gut fahren, aber
ihre Technik optimieren möchten.

Zudem werden wir für alle die nicht
alleine Skilaufen wollen und sicher
durch das Skigebiet geführt werden
wollen, ein Skiguiding anbieten. Der
Skiguide gibt, wenn gewünscht, auch
Tipps zur Skitechnik.

Alle Angebote werden von DSV-ge-
prüften Lehrkräften abgehalten.

Für eine Tagesgebühr von 20 Euro kön-
nen wir eine gute Leistung zum güns-
tigen Preis anbieten.

Bei folgenden Aktivitäten können Sie
unsere Leistungen in Anspruch neh-
men:

- low cost Fahrt nach Sölden
vom 11. bis 13. November 2011
individuelles Kursangebot

- Skiopening in Obergurgl
vom 1. bis 4. Dezember 2011
Technikschulung und Skiguiding

- Familienfahrt
Kinderskikurse

- Kleinkindfahrt
24. bis 26. Februar 2011
Kinderskikurs

Ansonsten vertritt Ben Hagemann na-
türlich die Interessen der Skischule bei
allen Hüttenfahrten.

Auch bei der Ausbildung von neuen,
jungen und motivierten Übungsleite-
rinnen und  Übungsleitern für unsere
Skischule gibt es erfreuliches zu berich-
ten:
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MODESTUBE SCHREIBER
gegr. Januar 1980

Fr. Sonn, Schreiber, Weber

Mode Gr. 36 - 46
Immer im Modetrend

Wir beraten Sie gerne in allen Modefragen

Öffnungszeiten:
9.30 - 12.30 und 14.30 - 18.00 Uhr

Sa. 9.30 - 13.00 Uhr

Speyerer Straße 46
67117 Limburgerhof

Telefon/Fax 0 62 36 / 49 65 65

Parkplätze · Atmosphäre · Service · Qualität
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Lisa Betz und Christopher Tremmel sind
für den Grundstufe Technik Basis Kurs
in den Herbstferien im Bereich Ski Al-
pin angemeldet.

Denise Kolb konnte aus beruflichen
Gründen leider nicht an diesem Termin
teilnehmen, wir hoffen aber, dass Sie
am nächst möglichen Termin teilneh-
men kann.

Im Bereich Snowboard ist Alexander
Kärcher für Grundstufe Instructor an-
gemeldet.

Wir wünschen den vieren die Übungs-
leiterausbildung erfolgreich abzuschlie-
ßen und freuen uns auf die kommen-
de Zusammenarbeit in der Skischule.

Nun hoffen wir auf viel Schnee und vie-
le Teilnehmer bei unseren Angeboten.

Das Team der SKISCHULE
des SC-Ludwigshafen

Heringsessen
am Aschermittwoch,

22. Februar 2012

Es laden recht
herzlich ein:

Iris Nieser
Monika Landmesser
Cäcilia Straßner

Kommt Alle ab 18 Uhr



42



43

SCL-Alpin Saison 2011 / 2012

Liebe Mitglieder,
man kommt gar nicht auf die Idee an
Wintersport zu denken, wenn man
beim Schreiben sommerliche 28 Grad
C  im Herbst hatte. Gut, dass es doch
bald Winter wird und wir wieder unse-
re Bretter unter den Füssen haben . Eine
kleine Zusammenstellung der geplan-
ten bzw. schon fertigen Events zur Info.

Ski-Opening für Youngsters
13.10 -16.10.2011
Erstmals in dieser Form ein Angebot
von Peter Magin für junge Leute. Für
Low-Budget nach Stubai, wir hoffen
sehr, dass es stattfinden kann.

12. Ski –Opening  Obergurgl
1.12. - 4.12.2011
Diesen Event können wir wieder star-
ten, da sich viele Skiclubler und Gäste
angemeldet haben. Wir freuen uns sehr
auf die Pisten in Hochgurgl/Obergurgl
bei hoffentlich perfekten Bedingungen.

Skifahren unterm Sternenhimmel
im Jan/ Febr. 2012
Wer im Jan./Febr. Lust hat mit uns an
den Mehliskopf/Unterstmatt ö.ä. im
Schwarzwald zum Flutlicht-Skifahren
zu fahren, der kann bei Peter oder mir
melden. Mit Privat PKW oder evtl. Klein-
bus wollen wir euch 2x monatlich die
Gelegenheit geben mal am Abend 2
Std Ski zu fahren. Genaueres über  SCL
Newsletter .

Club.- und Stadtmeisterschaften,
3-Städte Meisterschaft
am 4. Februar 2012
finden in Altglashütten statt  wenn
es die Schneeverhältnisse zulassen.
Ansonsten wird auf den Zeller Hang
ausgewichen. In unserem Stamm-
Gasthaus Grüner Baum ist wieder Sie-
gerehrung.
Zimmerbuchungen nicht vergessen !

Familien-Fahrt
im Rahmen der Clubmeisterschaft
vom 3.2. - 5.2.2012
Mal was ganz anderes, aber nicht un-
interessantes soll die Familien-Fahrt
2012 werden. Im Schwarzwald / Feld-
berg / Altglashütten können die Eltern
samstags ihren Kiddis beim Rennen
zuschauen und anfeuern, abends  Sie-
gerehrungen feiern und Sonntags ent-
spannt gemeinsam Skifahren.  Für Nor-
dic-Sportler sind rund um Aglahü und
am Herzogenhorn schöne  Loipen und
Nordic-Wanderwege. Hoffen wir das es
ausreichend Schnee gibt und wir alle
das WE geniessen können.  Unterkünf-
te bitte über das Touristenbüro Altglas-
hütten selbst buchen. Ausschreibung
und Info hierzu folgt.

Viele Grüße und Ski-heil, herzlichen
Dank allen die uns unterstützen!!

Euer Sportwarte Team Ski Alpin
Karlheinz und Peter
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Erd- und
Abbrucharbeiten

In 2011 wurde nur zwei Nordic Wal-
king Ausflüge durchgeführt.

Eine Tour im Frühjahr an der Haardt
und eine Sommertour im Pfälzerwald.

Schade, dass diese schönen Ausflü-
ge mit geselliger Einkehr so wenig Re-
sonanz hatten.

Nordic-Walking Sommer Saison 2011

Für 2012 sind wieder Nordic Walking
Touren geplant.

Ein Nordic-Walking Treff könnten wir
anbieten wenn sich dazu ein paar
Leute finden würden .

Karlheinz Roth

Inserate im »Brettl-Blättl«
bringen den

gewünschten Erfolg!



46



47

Bericht der Ski-Jugend Sommer 2011

Nach einem sehr durchwachsenen
Sommer seid Ihr bestimmt genau so
heiß auf den bevorstehenden Win-
ter wie wir. Endlich wieder über die
verschneiten Pisten zu düsen und
dabei  die Sonnenstrahlen genießen.
Eine Verschnaufpause wird es wie
immer erst im Schwarzenbach Lift auf
dem Weg nach oben geben.  Die
Kanten unserer Skier und Snow-
boards sind bereits geschliffen, der
Belag von den Schrammen der letz-
ten Saison befreit und frisch ge-
wachst. Was heißen soll, das Eure
Betreuer bereits bestens auf unsere
Fahrten vorbereitet sind. Wenn Ihr
dies noch nicht getan hab, dann wür-
de ich mal sagen, ran an die Arbeit.
Denn anders als in den Jahren zuvor,
werden wir bereits mit einer Hütten-
fahrt noch im Dezember in das Ski-
geschehen eingreifen.

Unsere Hüttentermine im Überblick
1. Hüttenfahrt
16. bis 18. Dezember 2011
2. Hüttenfahrt
13. bis 15. Januar 2012
3. Hüttenfahrt
3. bis 5. Februar 2012
(Stadt- und Clubmeisterschaften)
4. Hüttenfahrt
24. bis 26. Februar 2012
5. Hüttenfahrt
2. bis 4. März 2012

Ein weiteres Highlight, was im Ter-
minkalender des Ski-Clubs nicht mehr
weg zudenken ist, ist unsere Niko-
lausfeier für unsere Kleinsten. Die-
se wird wie jedes Jahr am 7. Dezem-
ber im Clubhaus im Heuweg statt-
finden. Wie auch in den letzten Jah-
ren, freuen wir uns auf zahlreiches
Erscheinen nicht nur der Kinder, son-
dern auch deren Eltern und Großel-
tern.

Leider hat sich bei unserem Bericht
im letzten Heft ein kleiner Fehler ein-
geschlichen, den wir jetzt an dieser
Stelle gerne Richtigstellen würden.
Wir bedanken uns bei Bauer Merz für
die Versorgung mit köstlichen Eiern
und stets frischem Salat, Obst und
Gemüse.

In diesen Sinne, auf einen hoffentlich
schneereichen Winter und lustige
Fahrten auf unsere Hütte.

Euer Jugendteam um
Birgit und Ben
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Volontär bei einer Ski WM im eigenen
Land?? Hautnah dabei sein zu können,
das wär doch super… die Euphorie ist
nicht zu bremsen und die Dinge neh-
men seinen Lauf. Die nehmen mich
doch sowieso nicht dachte ich während
ich die Bewerbung ausfüllte. Als dann
nach Wochen endlich ein Schreiben
von dem Organisations-Team kam dass
ich dabei bin, schwankte meine Stim-
mung zwischen Riesenfreude und Zö-
gern, was ich mir denn da aufgehalst
habe. Zwei Wochen in Garmisch-Par-
tenkirchen, Urlaub opfern, Kosten,
Unterkunft , all die Dinge gehen durch
den Kopf. Schnell überwog die Freude
auf diese Großveranstaltung mit all den
Erlebnissen und Emotionen welche eine
unvergessliche Zeit bei der FIS alpinen
Ski WM bedeuteten.

Da ist er nun, Volontär Nr. 0052, einer
von 1200, akkreditiert und eingeklei-
det von Kopf bis Fuß. »Schlümpfe«
werden wir genannt , weil alle mit blau-
en Skijacken und grauen Hosen in der
Gegend rumwuseln. Bei einem Schnup-
perwochenende und Schulung im Jan.
2011 lernte ich mein Team »Sport Ba-
sisteam Gudiberg« kennen. Ein bunt
gewürfelter Haufen verrückter Leute
die nichts anderes im Sinn haben als
den Weltstars die Piste glatt zu bügeln.

Und glatt bedeutet hier wirklich
»glatt«!!! Am Abend nach unzähligen
Besichtigungen der Weltcupstrecken
und Abfahrten sank ich total platt in
mein Bett. Meine kleine Wohnung in
Oberau erwies sich als Volltreffer, es war
sehr ruhig und die Vermieter super nett.
Ok, noch 4 Wochen bis Beginn, da muß
noch mehr Schmackes in die Beine
dachte ich, als ich mit Muskelkater
ohne Ende nach Hause fuhr.

»Festspiele im Schnee«, der Slogan
dieser WM. Alle hofften auf den
Schnee, aber alle Stoßgebete  im erz-
katholischen  Bayern, angedrohte Kir-
chenaustritte, Fürbitten, Opfergaben

Schöne Erinnerungen
an eine unvergeßliche Zeit

von Karlheinz Roth
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Dr. med. dent. Hanna Gofron
Zahnärztin

und ihr Team

Termine nach Vereinbarung

Schimperstraße 9

68167 Mannheim

Telefon 06 21-3 45 34



51

halfen nix. Die Schneekanonen liefen
wochenlang, das Salz kam tonnen-
weise aus Österreich, da alles Bretzel-
salz aufgebraucht war. Tja, GAP ist
eben nur 600 m, da muß man mit
wenig Schnee rechnen , sollten die OK
Herren wissen!!!

Da war er dann da, der Tag der Tage,
Eröffnungsfeier der Ski- WM!!!

Alle waren aufgeregt, voller Vorfreu-
de, lauter grinsende Gesichter umher,
Fanclubs aus aller Welt , VIP‘s, Sponso-
ren, Medienleute aller Art, ein Troß von
Sportlern und doppelt so viele Trainer
und Betreuer fieberten der WM ent-
gegen.  Diesen Bann entzog sich nicht
mal unsre Angie, als sie die Eröffnungs-
rede hielt. Mit sichtbaren Emotionen,
viel Stimmung und grandiosem  Spek-
takel verlief die Eröffnungszeremonie.
Es fehlte zur perfekten Winter-Show
nur ein bissel Schnee…
Danach war im WM Dorf zur After-
Show-Party der Teufel los, nur die Vo-
lontärs fehlten..., wir hatten Tag  1  der
WM, aufstehen 5:30 Uhr!

Gähn, ich fahre im Dunkeln zur Kan-
dahar, schon irre wenn man so früh in
der Gondel steht, alle sind auf den Bei-
nen, ein Tohuwabohu, aber jeder weiß
was zu tun ist. Es wird hell, die Sonne
scheint auf die Gipfel der Waxenstei-
ne, ein einmaliges Bild. Nur wir frieren
wie verrückt, da die kompletten Pisten
im Schatten liegen. Was ein Glück,
denn sonst wär hier Wasserski ange-
sagt. Alle 500 Sport Volontärs am Berg,
jeder mit Milka Frühstückstüten ver-
pflegt (zuwenig für den Ski-Hunger!).
Wir gehen in Position am Eishang, heu-
te sind wir zur Streckenarbeit eingeteilt.
Nur nix fallen lassen, der Eishang ist
eben blankes Eis, schimmert schön
blau, bei Sturz geht’s mind. 200 m
abwärts.
Die Rennläufer besichtigen ihren SG-
Kurs und um 9.30 Start erster Lauf.
Brutal, welchen Speed die hinlegen, am
Bildschirm niemals so erkennbar was
da abgeht. Es gibt wenig zu tun, die
Strecke darf nur vorsichtig befahren
werden, die FIS-Leute massakrieren
dich wenn du Scheisse baust. Als am
Nachmittag der Super-G beendet ist,
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wird im Rutscherteam die Strecke
wieder für den nächsten Tag glattge-
bügelt. Nach einem Weißbier geht’s zur
Volontär-Mensa in GAP , wo alle rein-
hauen was das Zeug hält. Bayerische
Jungs sind sehr hungrig!!! Es ist schon
21 Uhr, bin todmüde, am Medal-Plaza
noch die Siegerehrung erlebt und ab
nach Hause. Morgen Tag 2 und wieder
5:30 Uhr aufstehen!

Weißblauer Himmel, unser Team muß
zur RS-Quali zum Horn, dass heisst viel
Arbeit, bekam ich gesagt… Die war-
men Temperaturen setzen der Piste sehr
zu, über 200 Läufer verwandeln die
Strecke in ein Schlachtfeld. Wir schipp-
ten und glätteten, Stangen hielten
nicht, RS Flaggen flogen umher, wir
ackerten, die FIS Leute schrien umher
weil die Startabstände nicht reichten.
Die schwachen Rennläufer (Polynesier,
Mexikaner, Afrikaner) zerlegte es
reihenweise.
Am Nachmittag bei 20 Grad C war es
vorbei, alle waren naßgeschwitzt, heu-
te reicht ein Weißbier nicht!  Am Abend
ein tolles Programm bei Live Musik und
AUDI-Night miterlebt.

Ein Wort noch zur deutschen Equipe:
Ohne Zugpferd  Maria Riesch  wärs ein
Debakel gewesen, die Mädels waren
echt übermotiviert und vor heimischem
Publikum dem Druck nicht gewachsen.
Bei den Herren war‘s ähnlich. Die Funk-
tionäre und der Trainerstab  (viel zu vie-
le!!) sahen es dafür entspannt.

So verlief die erste Woche der Speed-
disziplinen bis dann in der zweiten
Woche  der Showdown  am Gudiberg
begann. Ein Ausruhtag nutzte ich um
das gesamte Skigebiet um GAP zu er-
kunden (man könnte ja mal Urlaub hier
machen).

Die Technikdisziplinen begannen am Gu-
diberg als die Temperaturen frühlingshaft
wurden und Föhn aufkam. Dem WM-
Team flatterten die Hosen, weil der Sla-
lomhang das einzig weisse noch war
im gesamten Gebiet  um die Gudiberg-
Arena. Es gab nur eine Frage: Hält der
Hang die gesamte Woche, war er mit
ca. 2 m Kunstschnee dick genug??

Vollgesaugt mit Wasser und  3 Tonnen
Salz hielt der Hang für die Kombinati-
onsläufe stand. Zum Glück war es in
der Nacht gut kalt, da zog die Salzkrus-
te heftig an. Aber bei so einem Ereig-
nis  wie Ski-WM wird nichts dem Zufall
überlassen, und so bekam ich den ers-
ten Nachteinsatz zu spüren. Den Abend
noch schön genossen, kein Alk wäh-
rend Stand-By!!, plötzlich klingelt das
Handy um 21 Uhr, alle Mann an den
Hang, wässern und salzen!!!
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Wie??? noch mehr, mit dem Schmelz-
wasser der Piste könnte man jetzt
schon alle Spaghetti Italiens kochen!!!
Der extra eingetroffene Pistenchef or-
derte all Mann an den Schlauch, die
gesamte Fläche des Hanges wässern,
Spezialsalz vom Himalaya als Basis,
darüber finales Feinsalz zum abbinden.
Nach sechs Stunden Vollgas waren wir
fertig, fix und fertig!!  Zwei Opfer gab
es, ein Kollege rutschte auf dem Eis aus
und fand sich unten nach 100 m den
Hang runter im Fangnetz wieder. Der
Teefrau (mit 15 l Tee-Box auf dem Rü-
cken) gings ähnlich, ein riesiger Teefleck
auf der Piste war das Ergebnis. Außer
ein paar Schrammen und Schrecken
zum Glück nix schlimmes passiert.

Als Dank für den Einsatz gab es Bier
um 3 Uhr nachts.  Dazu wurde extra
der Wirt aus den Federn geholt, das
gibt es nur in Bayern!!

Am nächsten Morgen  präsentierte sich
dann »unser Hang« im Bestzustand für
die Cracks zum Stangentanz.

Es ist schon Wahnsinn, welche Leistun-
gen an dem Steilhang gezeigt werden.
Die Weltelite carvt um die Stangen das
es einem schwindlig wird. Nach jedem
Läufer der Top 30  muß an die Stangen
ran, geprüft und mit dem Rechen ge-
säubert werden. Man ist so nah an den
Stars wie sonst keiner, viele der Skistars
sind sehr nett, Bode Miller musst du in
Ruhe lassen, der verrückteste Vogel ist
Ted Ligerty, Felix ist ein braver Kerl.

Unsere Mädels um Maria Riesch er-
schienen sehr angespannt, da fehlte die
Lockerheit.

Froh waren wir als die Renntage abends
zu Ende gingen, so langsam waren alle
sehr müde und ausgepowert. Etliche
Volontäre wurden krank oder waren so
platt, das sie vorzeitig ausstiegen.  Die
Abendveranstaltungen um den Medal-
Plaza und WM-Dorf waren insgesamt
super gemacht, das WM- Team gab
sich wirklich Mühe den Leuten was zu
bieten. Was fehlte war die teilweise
geringe Akzeptanz  der GAP- Bürger,
Unmut und Unverständnis waren zu
hören, dazu im Resumee mehr.

Bevor der absolute Höhepunkt der Ski-
WM, die Spezialslaloms, anstanden
hatte ich noch einen halben Tag frei
und ich konnte etwas ausruhen. Einen
wiederholten Nachteinsatz »durfte« ich
noch mitmachen, da die Piste trotz Salz-
kruste vom Boden her aufweichte und
so die Brühe unter dem Eis davonlief.
Der Supergau wurde vermieden, weil
wir mit Steigeisen den Hang löcherten
und 580 m nebeneinander im Gänse-
marsch abwärts schritten. Dann brutal
Salz drauf und wässern. Das klappte
gut, zu den Finaltagen war der Hang
hart wie Beton.

Am letzten Wochenende einer WM
sind die Slaloms angesetzt. Das ist der
absolute Höhepunkt und Showtime der
Brettlartisten. Keine Disziplin wird so
verfolgt wie der Slalom. Alles was Bei-
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ne hat ist am Gudiberg, die Skiwelt fie-
bert mit, die Läufer sehr nervös und wir
Volontärs sehr entspannt. Die letzten
Stunden  der Ski-WM laufen und viele
Erinnerungsfotos, Adressentausch, usw.
werden gemacht.  Ich bin am Finaltag
oben am Tor 3 als »Gate-Keeper« ein-
geteilt, hab die schönste Sicht über GAP
und aufs Starthaus, ich geniess die
Stunden, ein tolles Erlebnis.  Um 16 Uhr
ist alles vorbei, die Sieger stehen fest
und lassen  sich als Weltmeister feiern.
Die Schlusszeremonie direkt danach  ist
sehr emotional, die WM ist zu Ende,
Schladming 2013 freut sich auf die
nächste Ski-WM. Die Abschlussveran-
staltung in GAP am Abend erleb ich
nicht mehr, da bin ich auf dem Weg
nach Hause mit 2 Wochen Gepäck,
Skier, Heimweh in die Pfalz und einen
Rucksack voll »unvergesslichen Mo-
menten«!!

Danke all denen, die mich in diesem
Vorhaben unterstützt haben und mir
viel Freude und Begeisterung entge-
gengebracht haben.

Resümee:
Für mich ein einmaliges Erlebnis, dass
auch einmalig bleiben wird. Die gesam-
melten Erfahrungen bei so einer WM
sind unbezahlbar, man erkennt was
hinter der Bühne abläuft und die Ski-
Stars wissen ganz genau, dass ohne
den Einsatz von Volontärs ihr Start-
häuschen leer bliebe. Trotzdem gibt es
auch kritische Worte zu dieser WM.

Die Bürger aus GAP sind schon eigen
und stur wie Rindviecher, die wollten
glaub ich gar keine WM und schon gar
nicht die Olympiade 2018.

Die GAP Bürger nutzten die Abende-
vents nicht so sehr, es waren sehr viele
Auswärtige da. Die Eintrittspreise wa-
ren sicher total überzogen, das war
nicht gut, die Tribünen mussten teil-
weise mit »Schlümpfen« gefüllt wer-
den um volle Ränge vorzutäuschen.

Man spürte u.a., dass die »einheimi-
schen« doch gern unter sich sind und
wir »Preissn« notwendiges Übel sind.

Aber die WM sollte kein rein bayeri-
sches Vergnügen sein, sondern »grenz-
überschreitend« alle Wintersportfans
an einen Tisch bringen. Und am Tisch
sind sich alle in Bayern wieder  einig …
oans,zwoa, gsuffa!!
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Samstag, 3. September 2011

Siegerehrung
3. Skiclub Triathlon

Die Siegerehrung Triathlon fand im Rahmen der

Tennisclubmeisterschaften statt.

An zwei Diziplinen haben folgende

Mitglieder teilgenommen.

FRAUEN

1. Sieger Monika Landmesser 350 Punkte

2. Sieger Sandra Staat 350 Punkte

MÄNNER

1. Sieger Jürgen Staat 450 Punkte

2. Sieger Tim Kittelberger 420 Punkte

3. Sieger Dieter Hafner 410 Punkte

4. Sieger Klaus Zintel 390 Punkte

Der Skiclub bedankt sich bei allen Beteiligten.

Macht weiter so!
Euer Brett‘l-Blätt‘l-Peter
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Ludwigshafen, den 3. September 2011
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Tennis 2011

Wie bereits in den letzten Jahren konn-
ten wir unsere Plätze wieder als einer
der ersten Vereine in der Umgebung
eröffnen.
Leider gab es gerade mit den hinteren
Plätzen einige Probleme. Hauptsächlich
weil diese zu wenig bespielt werden.
Daher folgende Bitte für die Saison
2012: weicht des Öfteren, gerade am
Anfang der Saison, auf die Plätze 4-6
aus, damit wir zur Medenrunde bespiel-
bare Plätze haben.

Zur Medenrunde:
2 Mannschaften haben auch dieses
Jahr wieder den Aufstieg geschafft. Die
Damen 30 l machten durch die A-Klas-
se einen Durchmarsch in die Pfalzliga
und stiegen somit das zweite Jahr in
Folge auf.
Die Herren 40 sind souverän in die A-
Klasse aufgestiegen.
Hierzu beiden Mannschaften nochmals
herzlichen Glückwunsch.

Knapp verpasst haben den Aufstieg
die Herren 30 und die Herren 55, die
sich beide nur den jeweiligen Aufstei-
gern geschlagen geben mussten.

Die Herren 65 sind aus der Oberliga
abgestiegen. Allerdings wiegt auch
für die Betroffenen der Abstieg nicht
allzu schwer, da sie im neuen Jahr
nicht mehr die weiten Fahrten auf
sich nehmen wollen.

Auch die Herren sind abgestiegen.
Leider wird es die bestehende Mann-
schaft im nächsten Jahr aufgrund
Spielermangel auch nicht mehr ge-
ben.

Die Damen 30 ll haben sich in ihrem
ersten Jahr mit einem beachtlichen
dritten Platz super geschlagen.

Und hier die gesamten Ergebnisse im
Überblick:

Hallo, liebe Clubmitglieder im Krankenstand

Auf diesem Wege möchte die Vorstandschaft und der

Beirat allen Kranken gute Genesungswünsche überbringen.

Werdet bald wieder gesund.

Wir wünschen Euch alles Gute.

Peter Janz
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Schenkst einem Armen einen Fisch, so ist er einen Tag lang satt.
Lehrst du ihn das Fischen, so hat er ein Leben lang zu essen.

(Chinesisches Sprichwort)
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Zur Clubmeisterschaft:
Auch in diesem Jahr hat wieder eine
Clubmeisterschaft im bewährten Sys-
tem stattgefunden. Aufgrund der gro-
ßen Resonanz und der folglich vielen
Spiele und vieler Zuschauer, war die Ter-
rasse auch nach der Medenrunde re-
gelmäßig gut besucht. 60!!! Spieler-
innen und Spieler haben sich für das
Turnier angemeldet, wobei mich per-
sönlich besonders gefreut hat, dass die-
ses Jahr so viele Senioren mitgespielt
haben. Gespielt wurde in Gruppen Je-
der gegen Jeden. Die Termine für die
einzelnen Spiele konnten wieder selbst
gelegt werden. Für die Vorrundenspie-
le hatten die Teilnehmer 8 Wochen Zeit,
anschließend konnten innerhalb der

nächsten 2 Wochen die Viertel- und
Halbfinalspiele gespielt werden. Ge-
meinsamer Finaltag für alle Konkurren-
zen war der 3.9.2011. An diesem
Samstag haben viele Zuschauer den
Weg in unseren Club gefunden, um bei
schönstem Wetter die Finalspiele zu
verfolgen. Das letzte Spiel war gegen
17:30 Uhr zu Ende. Zudem hatten Karl-
Heinz Roth und sein Team die Gelegen-
heit, sich und ihre »neuen Sportarten«
vorzustellen. Für die abendlichen Fei-
erlichkeiten wurden gegen 16 Uhr 2
Fässer Freibier angestochen. Bei Steaks
und Bier saßen viele Mitglieder noch
einige Stunden auf der Terrasse zusam-
men und ließen den herrlichen Tag
ausklingen.
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Und hier die Sieger und Zweitplatzierten der Clubmeisterschaften:

Damen Einzel 1. Romina Farinella
2. Evelyn Krämer- Viola

Damen Doppel 1. Evelyn Krämer- Viola / Sandra Staat
2. Tina Kittelberger / Bettina Bohn

Senioren Einzel 1. Hans- Jürgen Steinborn
2. Peter Schuchmann

Senioren Doppel 1.Wolfgang Zettler / Hermann Seibert
2.Peter Schuchmann / Uli Beil

Herren Einzel 1. Gerd Krämer
2. Jochen Neubauer

Herren Doppel 1. Marco Kruppenbacher / Mathias Gamper
2. Tim Kittelberger / Jochen Neubauer

Hiermit bedanke ich mich nochmals bei den vielen Helfern und Mitorganisato-
ren und wünsche allen eine schöne und verletzungsfreie Wintersaison.

Marc Nieser
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Jugend Tennis 2011

Auch in diesem Jahr hat unsere Saison
mit einem Eröffnungstag begonnen.
Wieder einmal haben sich viele Kinder
mit ihren Eltern auf der Anlage im Ski-
club eingefunden, um bei schönem
Wetter einen tollen Tag bei verschie-
denen sportlichen Aktivitäten zu ver-
bringen.

Der Eröffnungstag brachte uns auch
noch ein paar neue Mitglieder, die am
Tennistraining teilgenommen haben.
Das Training wurde wie in der letzten
Saison von unseren Trainern Christian
Fruth und Klaus Buchholtz geleitet und
es haben sich 37 Kinder am Training
beteiligt.

Durch die relativ hohe Anzahl an Ten-
nisbegeisterten Kindern konnte der
Skiclub seit vielen Jahren mal wieder
zwei Mannschaften melden. Diese
konnten bei ihren Medenspielen eine
Menge Match-Praxis sammeln und
hatten viel Spaß. Auch wenn sich die
fehlende Erfahrung noch in den Spiel-
ergebnissen widerspiegelte. Während
der Medenrunde haben wir in dieser
Saison auch ein betreutes Mannschafts-
training eingeführt. Ziel war es den Kin-
dern jede Woche zu einem festen Zeit-
punkt die Chance zu geben mit ihren
Mannschafstkollegen Tennis zu spielen.
Damit die Kinder auch in der trainings-
freien Ferienzeit das Tennis spielen nicht
verlernen, hat Christian Fruth auch in

dieser Saison zwei Feriencamps veran-
staltet. Auch hierfür konnten sich
jeweils 15 Kinder begeistern und ver-
lebten eine tolle Woche.

Neben den reinen Tennis-Aktivitäten
gab es in dieser Saison auch wieder
unsere Jugendnachmittage. Neben
Verena Schmidt haben sich in dieser
Saison auch Tina Kittelberger und Evi
Krämer-Viola an der Organisation und
Durchführung der Jugendnachmittage
beteiligt. So ist es gelungen sich mehr
den vielen kleineren Kindern im Skiclub
zu widmen. Der Jugendnachmittag ist
auch in diesem Jahr super angekom-
men und es war jede Woche richtig
etwas geboten.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei
allen Teilnehmern aber auch bei allen
Helfern bedanken, ohne die eine Durch-
führung von so vielen Aktivitäten nicht
möglich gewesen wäre. Ein besonde-
rer Dank gilt hierbei natürlich den Ver-
anstaltern der Jugendnachmittage die
jede Woche viel Zeit und Einsatz ge-
zeigt haben.

Ich wünsche allen eine tolle Winter-
saison!

Volker Landmesser
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Die Damenmannschaft 30 II
in der Medenrunde: Mit Erfolg gestartet

Keiner hätte gedacht, dass wir es schaf-
fen, dieses Jahr eine zweite Damen-
mannschaft zu melden.
Dies hielt mich aber nicht davon ab,
sämtliche Damen anzusprechen und zu
motivieren. Mit Erfolg, habe ich Dag-
mar Trager, Caroline Mewoekpor, De-
nise Lauer und Maike Richter für die
Mannschaft gewinnen können. Es
wurde ein Treffen organisiert, das wir
mit der ersten Damenmannschaft zu-
sammenlegten.
Somit entstand die zweite 30er Damen-
mannschaft, die sich vom Anfänger,
erfahrenen Spieler bis zum Wiederein-
steiger zusammenstellte. Meine Wahl
zur Mannschaftsführerin freute mich
besonders, somit konnte ich auch in
diesem Bereich Erfahrung sammeln. Es
lagen vier Spiele vor uns, denen wir alle
mit Freude und auch ein wenig Aufre-
gung entgegenfieberten. Unsere Aus-

wärtsspiele mussten wir mit einem
weiten Anfahrtsweg bestreiten, was
uns aber auch eine Menge Spaß berei-
tete. Die Zeit im Auto wurde natürlich
sinnvoll genutzt, um uns aufs Spiel vor-
zubereiten, mit beruhigender Musik,
Zuspruch, Tipps und Motivation zum
Erfolg.
Mit Glück konnten wir sagen, dass alle
unsere Gegner sehr nett und sympa-
thisch waren. . . wir für unsere Gegner
natürlich auch, was vollkommen klar
ist, denn die Ski Club Damen sind dafür
bekannt.
Somit konnten wir von vier Spielen zwei
Gesamtsiege erzielen, was für unsere
Ansprüche natürlich überragend war.
Unser letztes Spiel (zum Glück zu Hau-
se) war auch das aufregendste und
spannendste, das wir ganz knapp mit
8:6 gewinnen konnten - hier die Ergeb-
nisse:

Einzelspiele

Trager, Dagmar - Tomschin, Silvia 5:7  0:6
Schmidt, Verena - Wolf, Heidi 6:4  4:6  6:7
Cronauer, Caroline - Niebler, Patricia 3:6  2:6
Lauer, Denise - Umminger, Hülya 6:1  6:3

Doppelspiele

Schmidt, Verena + Cronauer, Caroline - Tomschin, Silvia + Wolf, Heidi 6:1  3:6  6:3
Lauer, Denise + Richter, Maike - Niebler, Patricia + Umminger, Hülya 7:6  6:4
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Getränke Service

Manfred Schreiber

Eisenbahnstraße 34 · 67227 Frankenthal

Telefon / Fax 0 62 33 - 2 17 00

Gaststätten Service

Getränke Heimdienst

Belieferung von Festen jeder Art

�

�

�

Leider musste Dagmar das Einzel auf-
geben, da ihr die Sonne gesundheitli-
che Probleme bereitete - sehr schade,
denn sie hätte einen souveränen Sieg
erzielt. Ich konnte in meinem Einzel viel
Erfahrung sammeln, das ich leider im
Tiebreak nach vier Stunden 4:6, 6:4,
6:7 verloren habe, also wird fleißig
weiter trainiert. Meine Enttäuschung
hatte ich allerdings nach unserem Dop-
pel schnell vergessen. Caroline und ich
hatten noch nicht genug, somit haben
wir in drei Stunden Doppel unseren ver-
dienten Sieg gefeiert.

Wir sind in unsere erste Medenrunde
mit viel Ehrgeiz und Fleiß hinein gestar-
tet, konnten viel Erfahrung sammeln
und der Spaß kam auch nie zu kurz.

Bei unserer letzten Mannschaftssitzung
haben wir deshalb beschlossen, dass
wir auch die kommende Runde wieder
am Start sein werden.

Vielen Dank euch allen, es hat riesigen
Spaß gemacht, ich freue mich jetzt
schon auf das neue Tennis-Jahr.

Eure
»Mafü« Verena Schmidt
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Medenrunde U 12

Mannschaft:
Alexandra Tufan, Jana Schmidt, Cecil
Mewoekpor, Frida Cronauer, Sebasti-
an Irtel, Amelie Hasel

Gesamtergebnis:
0:8  Punkte
7:49 Matches
8 :43 Sätze
87:268 Spiele

Fazit:
Für alle Spielerinnen und Spieler war
dies die erste Medenrunde. Wenn auch
sportlich nicht die großen Erfolge er-
zielt wurden, so ist zu berichten, dass
sich vor allem ein toller Mannschafts-
geist entwickelt hat. Und genau das
stand eigentlich im Vordergrund bei der
ersten Berührung der kleinen mit dem
Wettkampfsport. Es war auch deutlich

zu erkennen, dass im Verlauf der Spiel-
tage die Nervosität abnahm und der
spielerische und sportliche Ehrgeiz in
den Vordergrund rückte. Und dadurch
wurden dann auch einige Einzelsiege
erzielt, die viel Selbstvertrauen und vor
allen Dingen den Spaß am (Mann-
schafts-) Sport mit sich brachten. Se-
bastian, der Hahn im Mannschaftskorb,
Cecile und Jana konnten hier die ers-
ten Punkte für den Skiclub erspielen.
Nach der letzten Begegnung zu Hause
gegen Ellerstadt war klar, dass sich eine
neue, junge Mannschaft gefunden
hatte, die mit viel Ehrgeiz und Zusam-
menhalt die Freude am Tennis-Sport
gefunden hat. Und das Wichtigste: Am
letzten Spieltag wurde auch schon über
die nächste Saison gesprochen.
Wir wünschen hierbei viel Erfolg!

Verena und Markus Schmidt
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Der Kindernachmittag am Heuweg

Der Kindernachmittag ist nun in sei-
ner 2. Saison und hat sich erfolgreich
etabliert.

Einmal in der Woche (von ca. 16 - 18
Uhr) ist dieser während der Sommer-
saison der Treffpunkt für die ganz Klei-
nen und auch die etwas Größeren. Es
kamen jeweils bis zu 15 Kinder, die zu
Spiel und Spass im Heuweg ihren An-
laufpunkt suchten.

Nachdem wir (Dagmar und Verena)
den Nachmittag ins Leben berufen hat-

ten, erhielten wir in diesem Jahr tat-
kräftige Unterstützung von Evi, Tina
und Sabrina. Sie haben sich auch et-
was für die Kleinkinder überlegt und
somit unser Programm bereichert. Vie-
len Dank an euch!

In der ersten Maiwoche 2012 geht es
wieder los - wir zählen auf euch und
freuen uns wieder auf die Nachmitta-
ge mit den Skiclub-Kids!

Das Jugend-Nachmittag-Team
Dagmar und Verena
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In der Mörschgewanne 13 · 67065 Ludwigshafen

Tel. 0621/5494959 · Fax 0621/5494962 · Mobil 0179/2285977

E-Mail: b.heberle@heberle-gmbh.de

Internet: www.heberle-gmbh.de

Ausführung aller Tapezier-, Maler- und Lackierarbeiten

Verlegung moderner Fußböden
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Feriencamp

Am 1. Feriencamp vom  27.6.11 bis
1.7.11 nahmen 14 Kinder im Alter
zwischen 5 und 12 Jahren teil.

Das abwechslungsreiche Programm
von 10  bis 15.30 Uhr beinhaltete  au-
ßer verschiedenen Tennisübungsfor-
men noch Hockey, Boccia, Geschick-
lichkeitsparcours und am letzten Tag
konnten die Kinder ein Tennisabzei-
chen in Form einer Urkunde ablegen.

Den Kinder wurden in verschiedenen
Gruppen (Anfänger und Fortgeschrit-
tene) der Tennissport näher gebracht,
bzw. die Technik verbessert.

In der Mitte der Woche gingen alle
Kinder mit dem Trainerteam ins Blies-
bad Schwimmen, hierbei hatten alle
Kinder bei Temperaturen um die 35
Grad riesigen Spaß.

Für das leibliche Wohl der Kinder wur-
de natürlich auch ausreichend ge-
sorgt. So gab es zu Mittag von Nu-
delgerichten bis hin zum Wurstsalat,
alles was das Kinderherz begehrt.  Als
Nachtisch war vom Eis über Kuchen
bis zur Wassermelone alles dabei.

Wer also noch Lust und Zeit hat in
der 4. Ferienwoche vom 18.7.11 bis
zum 22.7.11 eine tolle Woche im Ski
Club zu verbringen, meldet sich am
besten telefonisch unter der Nummer
0151-29112766.

Einige wenige Plätze sind noch frei!

Die Teilnehmer müssen keine Mitglie-
der im Ski Club Ludwigshafen sein!

Alle Informationen für die Presse
(Rheinpfalz/Mannheimer Morgen)

bitte an Walter Georgi weitergeben!!
Telefon 06 21 / 55 18 04
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Tennis Spielgemeinschaft
Skiclub / Giulini

Wir haben wieder einmal zu unserer
Freude den Klassenerhalt geschafft.
Trotz Krankheiten und Abwesenheit
durch Urlaub haben wir, ergeizig wie
wir sind, den dritten Platz in unserer
Gruppe erreicht. Dabei ist festzustellen,
dass diese Spielerinnen, die bisher nicht
regelmäßig zum Einsatz kamen, durch-
aus gute Leistungen gebracht haben.

Nur zwei Matches waren nicht zu ge-
winnen, da diese Spielerinnen viel jün-
ger und auch viel besser waren als wir.
Das müssen wir einfach einmal zuge-
stehen. Alle anderen Begegnungen die
zu gewinnen waren, haben wir auch
gewonnen.

07.05.2011
gegen TC Oppau 2: 19

14.05.2011
gegen BASF TC Ludwigshafen 15 : 6

21.05.2011
gegen TV Waldsee 11 :10

28.05.2011
gegen SG TSV Hassloch/Harthausen 5 : 16

04.06.2011
gegen TC Hassloch 1 12 :9

Wir wünschen allen Spielerinnen für die
neue Saison dass sie gesund werden
und bleiben, damit wir wieder mit ih-
nen rechnen können.

Bei allen Fans möchten wir uns ganz
besonders herzlich bedanken.

Das Bild zeigt Renate, lwona, Edytha,
Conny, Monika, Martina, Monika, Gabi
und Helga nach dem Spiel in Waldsee.

Auf eine neue Saison!!!

Chris Buchholtz und Helga Arnold
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Jeden Dienstag, 20 - 22 Uhr:
Skigymnastik für jedermann
in der Turnhalle des
Theodor-Heuss-Gymnasium.

Jeden Freitag, 18 - 20 Uhr:
Fußballtraining im Heuweg
(im Winter in der Turnhalle der
Max-Blank-Schule).

Regelmäßige Veranstaltungen

Jeden Mittwoch
im Sommer ab 16 Uhr:
Jugend-Nachmittag in unserem
Clubhaus am Heuweg 129.

Jeden Dienstag, 18 - 20 Uhr:
Jugendtraining in der Turnhalle des
Theodor-Heuss-Gymnasium.

Mit Eberle-Reisen weltweit
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Tourismusverband · Hauptstraße 1 · 6263 Fügen
Telefon 0043 52 88 - 6 22 62 · Telefax 0043 52 88 - 6 30 70

e-Mail: info@best-of-zillertal.at · www.best-of-zillertal.at
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Skiclub »Tennis International«
Polen »Black Diamonds«

Jedes Jahr findet in Bytom, ehemaliges
Beuthen/Oberschlesien, ein internatio-
nales Turnier für Senioren statt.
Durch Helmut Hajok wurde das Ganze
organisatorisch abgewickelt, wie An-
meldung, buchen des Hotels und den
Flug nach Kattowitz.
Am 11.8.2011 flogen Helmut, Franz
Romer, Ernst Börstler, Damian Binek
(Giulini), Günter Hundinger und ich am
Nachmittag los und bezogen am spä-
ten Abend unser Hotel in Bytom.
Am Freitag sollte das Turnier beginnen,
was jedoch durch ein heftiges Gewit-
ter verhindert wurde. Los ging es dann
am Samstag für uns alle. Leider erwie-
sen sich unsere Gegner als zu stark und
alle, außer mir, schieden in der ersten
Runde aus.
Ich konnte mein erstes Spiel, gg. Po-
lens Nr. 25, gewinnen. In der zweiten
Runde traf ich dann auf Polens Nr. 2.
Dieser war zu stark für mich und ich
ging sang und klanglos unter.
Montags begannen dann die Doppel.
Auch hier hatten die Paarungen Romer/
Hajok und Hundinger/Börstler gg. die
starken Gegner kein Chance. Damian
Binek hatte sich verletzt weshalb er kein
Doppel spielen konnte.
Ich hatte das Glück einen sehr guten
Doppelpartner mit Herbert Jacobs, ge-
nannt „Harry Hoch“, zu finden. Er
schaufelte alle Bälle in den 4. Stock,
präzise bis knapp vor die Grundlinie

unserer Gegner die damit große  Pro-
bleme hatten.
Im ersten Spiel trafen wir auf das topge-
setzte Doppel, den amtierenden polni-
scher Meister, die wir nach einem span-
nenden Matsch, knapp besiegten.
Gemeinsam kamen wir bis in das End-
spiel. (Herren 55 +) Leider brachten wir
an diesem Tag beide nicht unsere Best-
form mit und verloren gg. ein gutes
Doppel mit 7 : 6 und 6 : 1.
Wie ich schon erwähnte waren wir in
einem Sporthotel, dem Judo-Hotel,
zusammen mit anderen  Spielerinnen
und Spielern aus Polen untergebracht.
Helmut und ich kannten einige von ih-
nen bereits aus früheren Jahren und so
entwickelte sich am Morgen (gemein-
sames Frühstück/Abendessen) und am
Abend ein reger Austausch (deutsch/
polnisch/englisch) über den vergange-
nen Tag, die eigenen Spiele und vieles
andere mehr.
Um ein Fazit zu ziehen, möchte ich fest-
stellen, dass diese Woche, man beden-
ke, dass wir vom frühen Morgen bis
zum »späten« Abend ständig zusam-
men waren, sehr hamonisch verlief.

Dir Helmut, vielen Dank für deine su-
per Organisation, mit dem Hinter-
grund, dass dies im nächsten Jahr viel-
leicht wiederholt werden kann.

K. Buchholtz
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Vorsilvesterlauf
(auch Walking + Nordic Walking)

Skiclub Ludwigshafen
am 18. Dezember 2011

Start: 14 Uhr

am Clubgelände Heuweg 129

Laufstrecke:

Heuweg - Maudacher Bruch - Michaelsberg - Heuweg

Die Anmeldung

ist ab sofort unter

www.sclu.de

möglich.
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Maler-,
Lackierer-,
Verputz-

und
Bodenbelagsarbeiten

Weißdornhag 78
67067 Ludwigshafen

Telefon und Fax: 0621 - 55 93 20
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Überlegen Sie bitte,

ob Sie nicht doch lieber eine Spenden-Quittung

vom Ski Club Ludwigshafen haben wollen,

bevor Sie zum Finanzamt gehen.

Skiclub Ludwigshafen - Radtour
Queichtal am 11. Juni 2011

Diese Tour hätte fast abgesagt werden
müssen.

Ausgerechnet hing ein Wolkenband
noch über unserer Pfalz.

Um 7.30 Uhr fing es auch noch leider
zu regnen und schon klingelten die
Telefone und was machen wir jetzt.

Hin- und her ging es dann bis entschie-
den wurde, statt um 9 Uhr mit der S-
Bahn nach Hauenstein zu fahren son-
dern erst um 10 Uhr.

Inzwischen wurde das Wetter besser,
Wolkenlücken entstanden und die Son-
ne zeigte sich wieder und es wurde
dann ein herrlicher sonniger Radeltag.

In Hauenstein Bahnhof angekomnen
radelten wir mit 9 Teilnehmern zur
Queichquelle und dann an der Queich
entlang nach Annweiler, Landau bis
nach Germersheim. (71 km)

Mit der S-Bahn fuhren wir dann nach
Ludwigshafen zurück.

Es war ein sehr schöner und erlebnis-
reicher Rad-Tag für unsere Radler.

Teilnehmer:
Heidrun und Roman Kirschner, Thors-
ten Krähmer, Klaus Schwinn, Karl
Heimberger, Kurt Weiß, Elke und Joa-
chim Rößler, W. Georgi.

W. Georgi
Tourenwart

Es studieren nicht alle, die B cher tragen.
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Traditionelle Wochenendbergtour
im Bregenzer Wald / Österreich

am 6. und 7. August 2011

Kein Wetterglück hatten wir diesmal!
Durchmogeln war diesmal auch nicnt
möglich.

Um 6 Uhr war Abfahrt mit dem Bus zu
unserem Ziel Schoppernau im Bregen-
zer Wald, das wir ohne Probleme um
13.30 Uhr erreichten. Anschließend
gingen wir dann über einen Güterweg/
Waldweg hinauf zum Neuhornbach-
haus auf 1700 m Höhe, wo wir auch
übernachteten.
Der Samstag war sehr schwül und
warm. Wir wußten es, daß abends der
Wetterumschwung kam. Regen und
Sturm sollte es geben, aber leider war
es noch nicht soweit. Um 6 Uhr ging
es dann endlich los, Regen, sturm und
vorbei war es mit unserer Sonntags-
bergtour zum Diedamskopf.
Da es keine Aussicht auf Wetter-
besserung gab, verließen wir das schö-
ne Neuhornbachhaus und benutzen
den kürzesten Weg zur Diedamskopf-
Bergbahn Mittelstation (75 min.)
Ruck-Zuck waren wir wieder im Tal.
Unser Bus, dessen Fahrer und unsere
im Tal Gebliebenen empfingen uns
freudig, und bedauerten uns sehr, weil
das Wetter uns nicht gut gesonnen war.

Um 13 Uhr fuhren wir dann wieder
nach Hause.

Da viele den Wunsch äußerten, wieder
diese Tour in Programm zu nehmen,
kann ich nicht widersprechen.
Wir werden es 2012 oder 2013 Nach-
holen.

Mit von der Partie waren 29 Personen.
Mit auf der Bergtor 21 Personen.

W. Georgi - Tourenwart
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Radsporttage
ab Blaubeuren am Blautopf · In Ulm und um Ulm herum

Donautal und Blautal am 29., 30. und 31. Juli 2011

Überwiegend waren es doch noch
schöne Radltage geworden, obwohl
das Wetter zuvor tagelang sehr unbe-
ständig war und kühl.

Leider erwischte es uns bei unserer
1. Fahrt, der Seerosentour mit einem
anhaltenden Regenschauer, so daß
wir nach 25 km abbrechen mußten.

Samstag 30. Juli
Am 30. Juli hatten wir Glück und es
wurde ein herrlicher Radltag der über
Ehingen, das Donautal nach Ulm führ-
te. Ab Ulm fuhren wir dann an der Blau
entlang bis nach Blaubeuren.
Insgesamt waren dies 86 km.

Sonntag 31. Juli
Der Tag begann kühl aber trocken und
es wurde immer schöner. Mit 5 Rad-
lern fuhren wir nach Ulm, besuchten

das Ulmer Münster und das Fischer-
viertel, das man einfach gesehen ha-
ben muß. Um 16 Uhr waren wir dann
wieder zurück in Blaubeuren (ca. 50
km).

Einige Mitglieder, die nicht geradlt sind
waren auch dabei, um Blaubeuren mal
kennenzulernen, den Blautopf, das
Blautal und die Alpfelsen.

Teilnehmer Radtouren:
Heidrun und Roman Kirschner, W.
Georgi, Thorsten Krähmer, Margret
Georgi, Karl Heimberger, Kurt Weiß,
Peter Häublein.

Wanderer:
Heidi Häublein, Gerda und Otmar
Schreiber, Edith und Hermann Schuh.

W. Georgi
Tourenwart

Wer um Brot geht und statt dessen ein seltenes Buch erwirbt,
hat einen guten Happen erwischt.

(Klaus Wend)
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Karl Strubel
Steuerberater

Maudacher Straße 391 · 67065 Ludwigshafen/Maudach
Telefon 06 21 / 55 20 42 + 55 20 43 · Fax 06 21 / 53 29 69

e-mail:Karl.Strubel@t-online.de

1. Wir erstellen für Unternehmer:
- Finanz- und Lohnbuchführungen
- Jahresabschlüsse
- Sämtliche Steuererklärungen für Körperschaftssteuer,

Gewerbesteuer, Umsatzsteuer und
Feststellung der Besteuerungsgrundlagen

- Einkommensteuererklärungen und
Erbschaftsteuererklärungen

2. Wir stehen Unternehmen beratend zur Seite bei:
- Steuergestaltung und -optimierung
- Existenzgründung
- Unternehmensnachfolge

3. Wir vertreten Unternehmer und allgemein
Steuerpflichtige:
- gegenüber Finanzbehörden
- bei Steuerstrafsachen
- bei Außenprüfungen
- bei Bußgeldverfahren
- gegenüber Banken

4. Wir erstellen für allgemein Steuerpflichtige:
- Einkommensteuererklärungen
- Erbschaftsteuererklärungen

Leistungsbescheibung meiner Kanzlei
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Kohlen -
Heizöl

Über

80
Jahre

Wärme hat einen Namen

Georg Maier

Rohrlachstraße 52-54
67063 Ludwigshafen
Telefon (06 21) 52 35 13
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Gaststätte

Zum Maffenbeier
LU-Hemshof · Rohrlachstraße 58

Telefon 06 21 - 52 42 49

Mo.-So. 11 - 1 Uhr geöffnet

laut Rheinpfalzleser
beliebtester Biergarten
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Sonderradtour
10. August 2011

Von Neustadt/Wstr. teilweise entlang
des Speyerbaches bis Speyer.

Nach langem miesem Wetter war der
Mittwoch, 11. August als ein schöner
Sommertag prognostiziert. So war es
auch, 22 Grad, weiß-blauer Himmel,
ein optimaler Radsporttag.
Um 14 Uhr fuhren wir mit der S-Bahn
ab Mundenheim nach Neustadt HBH.
Durch Neustadt und zum Speyerbach
führte unsere Radtour und weiter
strampelten wir nach Lachen-Speyer-
dorf, Frohnmühle, Bruchhof, Duden-
hofen nach Speyer. (32 km waren ge-
schafft)
Die Einkehr war jetzt fast Pflicht in der
Domhofbrauerei bei Weißwurst und
frischem Domhofbier.

Dannach hatte jeder die Möglichkeit
mit der S-Bahn nach Ludwigshafen
zurückzufahren oder mit mir über
Waldsee, Neuhofen, Rheingönheim,
Bahnhof Mundenheim die 22 km
zurückzustrampeln.
Um 19.30 Uhr waren wir wieder in
Ludwigshafen angekommen.
Es war eine sehr schöne Sonderradtour.
Teilgenommen haben 8 Personen.
Nachdem es vielen so gut gefallen hat,
werden wir öfters solche Sonderrad-
aktionen starten.
Teilnehmer:
Elke und Jochen Rößler, Waltraud
Möllinger, Thorsten Krähmer, Jürgen
Glas, Ingrid Schön, Walter Georgi.

W. Georgi - Tourenwart

67059 Ludwigshafen · Kaiser-Wilhelm-Str. 39 · Tel. 51 21 49

Ihr Fachmann für Augenoptik

im Ski-Club Ludwigshafen
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Mittwochsradtour
24. August 2011

Erstmals um 8.30 Uhr.
Bad Dürkheim, Isenach-Weiher,
Isenach-Quelle, Gesundheitsbrun-
nen, Forsthaus Saupferch, Alte
Schmelz, Bad Dürkheim.

Wegen der anhaltenden Schwüle und
der sehr hohen Temperaturen haben
wir uns entschlossen, unsere Mitt-
wochs-Radtour für die 1. und 2. Grup-
pe in die frühen Morgenstunden zu
verlegen.

Nach 6 Uhr in der Frühe entwickelte
sich ein heftiges Gewitter und eine alte
Bauernregel sagt, Gewitter reinigt die
Luft und so war es auch.

Um 8 Uhr trafen wir uns an der alten
Bergbahn in Bad Dürkheim. Das Wet-

ter sah erst sehr gut aus und nach un-
serem Start um 9.30 Uhr verdichtete
sich der Himmel und es fing an zu gie-
ßen und zu gewittern. In der Wohn-
siedlung Hausen/Greten konnten wir
uns unterstellen, so daß niemand naß
wurde, was 30 min. dauerte.

Dann wurde es immer schöner und die
Sonne meinte es den ganzen Tag gut
mit uns.

Am Isenach-Weiher angekommen,
wurde erstmal unser Durst gelöscht.
Wer wollte, konnte jetzt noch 4 km

weiterfahren bis zur Isenachquelle. Zu-
rück konnten wir die Räder richtig rol-
len lassen, fast ohne zu treten. Die am
Insenach gebliebenen Fahrer nahmen
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wir dann wieder mit und fuhren zum
Gesundheitswasserbrunnen Richtung
Weidenthal. Dann ging es wieder zur
Isenach und auf dem neuen Radweg
wie gekommen zurück. Unterwegs gab
es noch einen Abstecher zum Forsthaus
Saupferch und in der Alten Schmelz
(traditionelles Haus) war Mittagspau-
se, ehe wir um 15 Uhr Bad Dürkheim
wieder erreichten.

Radelausklang war dann in der Strauß-
wirtschaft Lang unterhalb der
Michaeliskapelle.

Teilnehmer:
Elke und Jochen Rößler, Heidrun und
Roman Kirschner, Margret Georgi,
Thorsten Krähmer, Waltraud Möllinger.

W. Georgi - Tourenwart

Ein Raum ohne B cher ist ein K rper ohne Seele
(Cicero)
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Haber-Techno-Service
Meisterbetrieb seit 30 Jahren

Waschmaschinen · Kühlgeräte
Geschirrspüler · Trockner · E-Herde

KUNDENDIENST mit Reparaturgarantie

Ersatzteile aller Fabrikate
Ludwigshafen · Maudacher Str. 247

autorisierter Kundendienst
AEG · MIELE · BLOMBERG

Telefon 557045

Eine sehr schöne
Mittwochs-Halbtagesfahrt

Weiter strampelten wir dann wie ge-
kommen zurück Neustadt.
Schnell brachte uns die S-Bahn vor der
hereinbrechenden Dunkelheit nach
Ludwigshafen zurück.

Alle Teilnehmer waren begeistert von
dieser schönen Fahrt.

Teilnehmer:
Elke und Jochen Rößler, Heidrun und
Roman Kirschner, Waltraud Möllinger,
Thorsten Krähmer, Karl Heimberger, W.
Georgi.

W. Georgi - Tourenwart

Ein toller Herbst-Sonnentag war der 21.
September 2011 bie 23 Grad.
Um 12 Uhr fuhren 8 SCL Radler mit
der S-Bahn nach Neusttadt/Wstr. und
dann ging es 1 x rechts und 1 x links
der Weinstraße entlang bis Wachen-
heim. Hier wurde Hunger und Durst in
der Pferdemetzgerei Bergdold gestillt.

Anschließend fuhren wir durch das
wunderschöne Wachenheimer Pop-
pental bis zum Hammelbrunnen und
dann hinauf zu den 3 Eichen und wei-
ter zum Mundharter Hof oberhalb See-
bach. Hier war nochmaIs ein Einkehr-
stopp angesagt.
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Ab 20. April wurde mit den Radtrai-
ningsfahrten begonnen und diese en-
deten Ende September.

Radsportbericht 2011

Ab Oktober wurde weiterhin jeden
Mittwoch geradelt, vorrangig zu den
Winzerdörfern um den Neuen Wein zu
verkosten.

Dieses Jahr haben wir wieder sehr schöne kleine und größere Radtouren
gefahren:

1. Von Hauenstein bis Germersheim (Queichtalweg)
2. Neustadt, Speyer, Ludwigshafen (teilweise entlang des Speyerbaches)
3. 3 Tage rund um Blaubeuren, Ulm und Donauradweg
4. Bad Dürkheim, Isenachweiher/Quelle, Forsthaus Saupferch, Alte Schmelz

Bad Dürkheim
5. Neustadt, Weinstraße, Wachenheim, Poppental, 3 Eichen, Mundharter Hof,

Wachenheim, Neustadt

Leidergab es bei den Radrennfahrern
(Rennradgruppe) wegen Teilnehmer-
mangel einige Probleme, die wir auch
2012 sehr schwer lösen können.

Deshalb wird es 2012 nur noch eine
Radgruppe geben.

W. Georgi
Tourenwart

Blumenhaus
Rainer Schroth

    67065 Ludwigshafen
  Raschigstraße 13

    am Friedhof Mundenheim
 Telefon und Fax
 (06 21) 57 19 61
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2012 - Sportbereich Tourenwart W. Georgi
sowie Info über diverse Aktivitäten

Die Januarskiwoche wird, wie im
»Brett‘l-Blätt‘l« - Juli 2011 berichtet,
wegen Teilnehmermangel nicht
mehr stattfinden.

Radsport 29 Jahre im SCL
Wie schon im Radsportbericht 2011
mitgeteilt, versuchen wir 2012 eine all-
gemeine Radsportgruppe zu aktivieren,
da bei der Rennradgruppe und der 2.
Gruppe zu wenig Fahrer zur Verfügung
stehen.
Joachim Rößler und Tourenwart W.
Georgi werden dieser Gruppe leiten.

Am 18.4.2012 ist die erste Radtrai-
ningsfahrt. Um 14 Uhr ab Clubhaus
am Heuweg geht es los.
Dies ist eine permanente Richtzeit und
kann sich in der Saison auch ändern.
Überwiegend werden wir in die Rich-
tungen Speyer, Neustadt, Bad Dürk-
heim, Grünstadt und Worms radeln.
Unsere Tagesfahrten führen einmal von
Großkarlbach zum NFH Hertlingshau-
sen und zurück, von Alsenborn d. d.
Alsenztal nach Bad Kreuznach, rund
um die Knittelsheimer Mühle und evt.
2 Tage Nagoldtal mit Übern. in Nagold.
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Die Termine für die Tagesradtouren
werden erst bei der Radsporteröffnung
am 18.4.2012 bekanntgegeben evt.
besprochen.
Die Tagesfahrten finden ausschließlich
mittwochs oder samstags statt. Gefah-
ren werden kann, mit Trekkingrad, Tou-
renrad oder Mountainbikes. Wenn ge-
wünscht können auch Sonderfahrten
ab und zu mit dem Rennrad durchge-
führt werden.

Wochenendbergtouren
im 31. Jahr / Busreise
Auch 2012 werden wir wieder eine
Wochenendbergtour unternehmen.
Unser Ziel ist die Pfälzer Hütte auf 2100
m Höhe am Bettlerjoch oberhalb Mal-
bun im Fürstentum Lichtenstein (eine
Bergtour vom feinsten).

Leider konnten wir bei unseren Vortou-
ren im September 2011 keinen festen
Termin vereinbaren, denn dies ist erst
im Mai 2012 möglich. Ich denke, daß
wir die Tour am 25./26. August durch-
führen können.
Interessenten mögen sich bis 15. Ja-
nuar 2012 bei mir telefonisch an-
melden.
Auch für diejenigen, die nicht mit auf
Bergtour gehen ist die Busreise ins Fürs-
tentum Lichtenstein und zum Bergdorf
Malbun (1600 m Höhe) ein Erlebnis.
Bergbahn und Höhenrestaurant vor-
handen.
Übrigens, Malbun ist auch ein schönes
Skigebiet. In Malbun gelten Schweizer
Preise.

W. Georgi - Tourenwart



115

Oktoberfest 2011
der Herren 30 / 40

Etwas ab der Oktoberfest-Tradition
im Skiclub, zapften die Herren 30 und
40 das Fass dieses Jahr erst am 8.Ok-
tober an!!

Das mundete dem Wetter-Gott nicht
ganz, er lies es etwas herbstlich frisch
werden. Hatten wir doch in der Wo-
che zuvor, am Tag der Deutschen Ein-
heit noch fast Badewetter.

Nun denn, Sie kamen trotzdem alle...
und wieder viele in Dirndl oder Le-
der-hos‘n. Bravo!!!

Pünktlich um elf ging´s los. Weiss-
wurst und Brez´n waren schnell ver-
zehrt. Die schmeckten auch dieses
Jahr wieder Dank des Zulieferers her-
vorragend.

Die Kinder freuten sich über »Wiener
im Brötchenmantel«. Serviert wurde
von der ausgezeichneten Küchen-
mannschaft um Jochen Neubauer.

Auch die Süssmäuler kamen bei dem
anschliessenden Kuchenangebot auf
ihre Kosten.

Neu und doch schon lange ersehnt,
konnte sich jeder am Nagelholz pro-
bieren. Da schmeckte das orginal Ok-
toberfest Bier noch besser.

Ebenso fand man beim Masskrug-
schieben Männlein und Weiblein mit
teils ehrgeizigen Ambitionen vor... es
ging wohl auch um ein paar Runden
Schnaps!
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Die Jüngeren konnten ihr Geschick
beim Dosenwerfen unter Beweis stel-
len - auch hier gab es altersgerechte
Preise für die Schützen.

Wurde man draussen immer wieder
von einem kühlen Wind ins Clubhaus
getrieben, fand man drinnen eine
durchaus oktoberfestähnliche Deko-
ration vor - Hut ab, die Herren!

Man könnte sagen, es war trotz des
nicht ganz so schönen Wetters ein
voller Erfolg - die Tradition sollte wei-
tergeführt werden.

Vielen Dank den Herren 30 und 40, die
sich sehr viel Mühe bei der Gestaltung
und Durchführung des Oktoberfestes
gemacht haben.

Trachten-Träger und die, die es noch
werden wollen, sollten sich freuen dür-
fen, wenn es nächstes Jahr wieder
heisst: aazapft iss‚!!

Vielen Dank allen Organisierern,
Helfern und Gästen !!!

Eure                                                Evi
Vergnügungswärtin
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Hüttentelefon 0 63 26 - 96 26 26 · Fax 0 63 26 - 98 24 96
Mobil 01 73 - 3 25 50 18

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonn- und Feiertag: ab 11.00 Uhr

Jeden 2. Mittwoch im Monat: Stammtisch

Essen bis ca. 18.00 Uhr - bei Festlichkeiten nach Vereinbarung

Inhaber: Kim Baumann - Ulli Plagge
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Vorstand
und Beirat
des SCL

Beirat:
Heide Cronauer, Magda Wolf,, Karin Beck, Roman Kirschner,

Manfred Thiedig, Klaus Helf

Markus Schmidt, Vorst. Marketing

Rolf Landmesser, Vorst. Sport

Frank Kühner, Vorst. Verwaltung

Udo Pelz, Vorst. Finanzen

Klaus Hoch,
Präsident
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Mitgliederverwaltung

Mitgliederverwalter Cäcilia Straßner

So erreichen Sie unsere Mitgliederverwaltung:

Telefon 0 62 36 - 46 49 98 oder
01 71 - 2 83 89 67

eMail mitgliederverwaltung@sclu.de

Post Skiclub Ludwigshafen
Mitgliederverwaltung
Heuweg 129
67065 Ludwigshafen

Bitte denken Sie daran unsere Mitglieder-
verwaltung zu informieren bei Änderung von

� Namen (z. B. bei Heirat)
� Anschrift
� Telefonnummer
� Bankverbindung
� eMail-Adresse
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Mit Eberle-Reisen weltweit

Skiclub Ludwigshafen                 Oktober 2011

Präsident Klaus Hoch Privat: 0621-515470
Bismarckstraße 94 Geschäft: 0621-512305
67059 Ludwigshafen Fax: 0621-519824
praesident@sclu.de
juweliermaurmann@aol.com

Vorstand Finanzen Udo Pelz Privat: 0621-539629
Adolf-Disterweg-Straße 139 Handy: 0172-9806076
67071 Ludwigshafen
vorstand.finanzen@sclu.de
u.pelz@pelz-consult.de

Kassier Elke Rößler Privat: 06234-3704
Oggersheimer Straße 80 Fax: 06234-3704
67112 Mutterstadt
kasse@sclu.de
e.roessler@gmx.net

Mitgliederverwaltung Cäcilia Straßner Privat: 06236-464998
Neustadter Straße 18b Handy: 0171-2838967
67117 Limburgerhof
mitgliederverwaltung@sclu.de

1. Kassenprüfer Marco Kruppenbacher Privat: 0621-63490494
Nietzschestraße 68 Handy: 0177-6249298
67063 Ludwigshafen
kassenpruefung@sclu.de
marco.kruppenbacher@arx-gmbh.eu

2. Kassenprüfer Claus Möllinger Handy: 0176-28076029
Langgewannstraße 13
67071 Ludwigshafen
kassenpruefung@sclu.de
claus.moellinger@t-online.de
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Ein Wort in eigener Sache
Sehr viele Unterlagen kommen per digitaler Daten.
Dabei ist es wichtig, daß sie mit den Datenträgern

auch einen Ausdruck mitliefern.
Bilder, die in digitaler Form vorliegen,

sollen aus Qualitätsgründen auch in jedem Falle
in digitaler Form geliefert werden.

Dies kann über Datenträger oder per E-Mail geschehen.

Es stehen folgende E-Mail Adressen zur Verfügung:

whaeussel@t-online.de
schwetzinger-druck@t-online.de

Bitte als Betreff »Skiclub« angeben.

Vorstand Verwaltung Frank Kühner Privat: 0621-1565235
R 1, 15 Handy: 0163-6375252
68161 Mannheim
vorstand.verwaltung@sclu.de

Heuweg-Koordinator Klaus Buchholtz Privat: 0621-105189
J 7, 6 Handy: 0176-28211470
68159 Mannheim
clubanlage@sclu.de

2. Hüttenwart Udo Straßner Privat: 06236-464998
Neustadter Straße 18b Handy: 0171-5354776
67117 Limburgerhof
huette@sclu.de

1. Wirtschaftsverwalter Jürgen Becht Privat: 0621-574303
Wollstraße 125 Handy: 0152-29090001
67065 Ludwigshafen
wirtschaft@sclu.de
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2. Wirtschaftsverwalter Hans-Jürgen Steinborn Privat: 0621-555478
Von-Sturmfeder-Straße 30a Handy: 0176-26239970
67067 Ludwigshafen
wirtschaft2@sclu.de

Vorstand Sport Rolf Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13 Handy: 0157-79795109
67067 Ludwigshafen
vorstand.sport@sclu.de
rolf.landmesser@web.de

1. Sportwart Alpin Karlheinz Roth Handy: 0172-6230978
Weisenheimer Straße 6 Geschäft: 0621-6095143
67134 Birkenheide
alpin@sclu.de

2. Sportwart Alpin Peter Magin Privat: 06233-53458
Leininger Straße 19 Handy: 0172-6146496
67227 Frankenthal
alpin2@sclu.de

Skischule Ralf Debold Privat: 06237-403461
Lorscher Straße 1a Geschäft: 0621-6095143
67133 Maxdorf
skischule@sclu.de

Nordic Sports Karlheinz Roth Handy: 0172-6230978
Weisenheimer Straße 6 Geschäft: 0621-6095143
67134 Birkenheide
alpin@sclu.de

1. Sportwart Tennis Marc Nieser Handy: 0178-7633428
Luitpoldstraße 83
67063 Ludwigshafen
tennis@sclu.de
marc.nieser@t-online.de
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2. Sportwart Tennis Dieter Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83 Handy: 0170-8619246
67063 Ludwigshafen
tennis2@sclu.de

Tennis Jugendwart Volker Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13 Handy: 0178-3585439
67067 Ludwigshafen
tennisjugend@sclu.de

1. Jugendwart Benjamin Hagemann Privat: 0621-6359376
Christoph-Kröwerath-Str. 118A Handy: 0174-3039925
67071 Ludwigshafen
jugendteam@sclu.de

2. Jugendwartin Birgit Mannerz Privat: 0621-6703723
Mörikestraße 5a
67071 Ludwigshafen
jugendteam@sclu.de

1. Tourenwart Walter Georgi Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4 Handy: 0172-6274826
67065 Ludwigshafen

Ehrenvorsitzender:
Klaus Hoch

Ehrenmitglieder:
Dr. Werner Ludwig

Heinz Föhr
Walter Stein
Jakob Oberst
Walter Georgi
Irmgard Oberst

Inge Putz-Ruppert
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2. Tourenwart Peter Häublein Privat: 06237-8707
Zweibrücker Straße 16a
67133 Maxdorf

Fußballwart Robin Kruppenbacher Privat: 0621-63490490
Nietzschestraße 68 Handy: 0178-7331181
67063 Ludwigshafen
fussball@sclu.de

Vorstand Marketing Markus Schmidt Privat: 0621-6832779
Limestraße 3 Handy: 0173-3081329
67067 Ludwigshafen Fax: 0621-6832778
vorstand.marketing@sclu.de

Medien/Presse Walter Georgi (komm.) Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4 Handy: 0172-6274826
67065 Ludwigshafen

Öffentlichkeitsarbeit vakant

Vereinszeitung Peter Janz Privat: 0621-555403
Von-Kieffer-Straße 96
67067 Ludwigshafen
brettlpeter.janz@t-online.de

Vergnügungswartin Evelyn Krämer-Viola Privat: 06236-398979
Ziegeleistraße 123 Handy: 0178-7524366
67122 Altrip
vergnuegen@sclu.de

Infopost Tina Kittelberger Privat: 06236-496178
Forsterstraße 9 Handy: 0163-9154311
67117 Limburgerhof
tina.kittelberger@sclu.de

Alles fährt mit Eberle-Reisen
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Infopost-Stellvertreterin Monika Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen
monika.landmesser@sclu.de

Beirat Karin Beck Privat: 0621-544160
Fleckensteinstraße 6
67065 Ludwigshafen

Magda Wolf Privat: 06233-42473
Anselm-Feuerbach-Straße 9b Handy: 0179-5205860
67227 Frankenthal
magda.wolf-ft@kalbelmail.de
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Heide Cronauer Privat: 0621-558884
Forsterstraße 28 Handy: 0177-6027315
67067 Ludwigshafen
heide.cronauer@sclu.de
whcronauer@t-online.de

Klaus Helf Privat: 06233-62232
Lorscher Ring 4d Handy: 0173-9518911
67227 Frankenthal
Klaus.Helf@sclu.de
brigitteklaus.helf@t-online.de

Manfred Thiedig Privat: 0621-553252
Hugo-Rosenkranz-Straße 35 Handy: 0157-76823127
67067 Ludwigshafen
manfred.thiedig@sclu.de
mannilu38@online.de

Roman Kirschner Privat: 06236-500711
Waldstraße 13 Handy: 0176-62648825
67141 Neuhofen
roman.kirschner@sclu.de
roman.kirschner@t-online.de

� Ein gemeinsamer SCL-Terminkalender
2011 / 2012 ist notwendig

� Alle Termine bitte an Tina Kittelberger
senden:

tina.kittelberger@sclu.de
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Familienanzeigen

wie zum Beispiel
Glückwünsche,
Danksagungen,
Gratulationen,

Verkäufe,
Vermietungen,

Gesuche jeglicher Art,
Beiträge - Berichte

usw.

können selbstverständlich
von jedem Skiclub-Mitglied

kostenlos aufgegeben werden!

Auch Anregungen und Beschwerden
sowie konstruktive Kritik

nehmen wir gerne entgegen.

Euer »Brett‘l-Blättl« Peter
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Fragen?

Infos unter:
Peter Janz · Telefon (06 21) 55 54 03

Wo ?
ist denn Ihre Anzeige . . .



134



135

An den Skiclub Ludwigshafen

Neuglashütten, im Dezember 2011

Dieser Gruß soll sagen:

Viel Freude an den Weihnachtstagen.

Und das neue Jahr soll bringen,

was zum Glück des Lebens zählt

und dazu vor allen Dingen:

FR IEDE AUF DER GANZEN WELT!

Auf ein Wiedersehen

im Neuen Jahr und alles Gute!

Ihre Familie Dietz
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Peter
Wolfgang

und der Drucker
Ernst

Ein frohes
Weihnachtsfest
und einen guten
Rutsch ins
neue Jahr
wünscht Ihnen die Vorstand-
schaft sowie das Redaktions-

und
Technik-Team
des
»Brett‘l-Blätt‘l«


